
Wort Gottes
Voraussagen - Weltbewegende Naturkatastrophe

Eine Auswahl von göttlichen Offenbarungen 
empfangen durch das 'Innere Wort' von 

Bertha Dudde

Herausgegeben von Freunden der Neuoffenbarung

Hans-Willi Schmitz

St. Bernardinstr. 47

47608 Geldern-Kapellen



+ + + + + + + +

Diese Schriften sind überkonfessionell. Sie wollen von keiner christlichen Religionszugehörigkeit abwerben und 
auch zu keiner Religionsgemeinschaft anwerben. Sie haben einzig und allein den Zweck, das Wort Gottes, das Er in 

der heutigen Zeit - laut Seiner Verheißung Johannes 14, 21 - uns gibt, den Menschen zugänglich zu machen.

+ + + + + + + +

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 2/32



Inhaltsverzeichnis
2033 Katastrophe.... Erfüllung der Schrift.... Gottes Liebe zur Menschheit.......................................4

0694 Voraussage gewaltigen Geschehens............................................................................................4

2555 Unverständnis den Voraussagen gegenüber.... Notwendigkeit...................................................5

7830 Erneute Voraussage durch Gottes Wort......................................................................................5

Gründe für den Eingriff Gottes.............................................................................................................7

1456 Allgewalt göttlicher Liebe.... Weltgeschehen.............................................................................7

1464 Geist der Lieblosigkeit.... Göttliches Eingreifen........................................................................8

1960 Dämonisches Wirken.... Notwendigkeit göttlichen Eingriffes...................................................8

2223 Selbstsucht.... Eingriff Gottes letztes Mittel...............................................................................9

4020 Zweifeln an Gottes Offenbarungen.... Naturelemente..............................................................10

1795 Anzeichen der Weltkatastrophe.................................................................................................11

Beenden des Völkerringens durch Göttliches Eingreifen.................................................................12

3143 Gottes Eingriff.... Ende des Ringens.........................................................................................12

3318 Gewaltige Stimme Gottes.... Ende des Kampfes......................................................................13

3371 Beenden des Kampfes.... Räumliche Trennung........................................................................14

Gott greift ein durch eine Naturkatastrophe.....................................................................................15

1418 Göttliches Eingreifen.... Voraussage.........................................................................................15

3151 Eingriff Gottes..........................................................................................................................15

6324 Annäherung eines Sternes.........................................................................................................16

7421 Offenbarung 16, 18.... Stern.....................................................................................................17

1398 Katastrophe.... Vorhersage........................................................................................................18

1473 Wüten der Naturelemente......................................................................................................... 19

1538 Hergang der Katastrophe..........................................................................................................20

4940 Voraussage der Naturkatastrophe.... Tote Strecken...................................................................20

3348 Naturereignis.... Gute und schlechte Menschen Opfer.............................................................21

8122 Die letzte große Katastrophe.................................................................................................... 22

Die Folgen der Naturkatastrophe....................................................................................................... 24

2246 Katastrophe............................................................................................................................... 24

2454 Einfachste Lebensführung in kommender Zeit.... Los des einzelnen.......................................24

3975 Veränderte Lebenslage.... Weltmenschen.................................................................................25

4441 Ausmaß des Zerstörungswerkes...............................................................................................26

4724 Katastrophe und ihre Folgen.... Nächstenliebe.........................................................................27

7052 Ernster Hinweis auf Gottes Eingriff und Folgen......................................................................28

Kraft in der Not durch Gottes Wort...................................................................................................29

3741 Erfüllung der Voraussagen.... Beweis für Ungläubige..............................................................29

8949 Bestätigung der Voraussagen.................................................................................................... 30

4457 Ankündigung des Endes.... "Ihr habt nur noch wenig Zeit....".................................................31

1511 "Schöpfet alle Kraft aus diesem Meinem Wort...." Voraussage................................................31

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 3/32



Katastrophe....  Erfüllung  der  Schrift....  Gottes  Liebe  zur 
Menschheit.... 

B.D. Nr. 2033

17. August 1941

ur  wenige  Menschen  richten  ihr  Augenmerk  auf  die  Zeichen  der  Zeit,  doch  diese  wenigen 
wissen, daß nun die Zeit gekommen ist, die Jesus Christus angekündigt hat, denn es erfüllet sich, 

wie es geschrieben steht, und sie erkennen, daß eine jede Zeit vorbestimmt ist seit Ewigkeit.... Daß  
eine entsetzliche Katastrophe über die Erde kommt, unterliegt keinem Zweifel mehr.... Grenzenlos ist 
die Liebe Gottes und grenzenlos Sein Erbarmen, und was über die Welt kommt, ist nur in Seiner Liebe 
begründet. Denn ohne dieses Geschehen wäre die Menschheit dem Untergang geweiht. Gott weiß um 
die vielen Irrenden, um ihren verkehrten Willen, um ihre Lieblosigkeit; Er weiß um den Gott-fernen 
Zustand, in dem die Menschheit  sich befindet,  und es erbarmet Ihn die geistige Not.  Er hat  kein 
anderes Ziel, als diesen erbarmungswürdigen Zustand der Menschheit zu ändern, ihn zu beheben, die 
Menschen zu retten aus tiefster Bedrängnis. Und Er sah die Not der Menschheit voraus und kündigte 
zur Zeit  Seines Erdenwandels schon an, was Seine Liebe und Barmherzigkeit  über die Menschen 
senden will, um sie zu erretten. Doch die Menschheit kann und will nicht glauben, denn sie erkennt  
Gott nicht mehr, sie lacht und spottet, wo sie in sich gehen sollte, und bleibt weiter auf dem Wege, der  
ins Verderben führt. Und es wird die Stunde kommen, wo die Not unsagbar groß ist, wo die Elemente  
der Natur wüten werden und die Menschen unfähig machen im Denken und Handeln, doch es gibt 
keine andere Möglichkeit, die Menschen ihre Ohnmacht erkennen zu lassen; es gibt kein Mittel, das 
ohne solches Leid die Menschheit bewegen könnte, sich Gott zuzuwenden, und soll sie nicht gänzlich 
verloren sein, so muß sie jenes Geschehen auf sich nehmen, das Ewigkeiten vorbestimmt ist und so 
kommen wird, wie es der Herr verkündet hat....

N

Amen

Voraussage gewaltigen Geschehens.... B.D. Nr. 0694

1. Dezember 1938

s  ist  für  euch  alle  von  großem  Nutzen,  die  Worte  der  Bibel  durchzulesen,  und  ihr  werdet 
erkennen, daß der Herr Sich angemeldet hat zu Seiner Zeit. Nicht der Wille des Herrn ist Ursache 

des kommenden Strafgerichtes,  sondern einzig und allein der Wille der Menschheit,  der eine fast 
völlige Lostrennung vom Glauben erstrebt und ein immer tieferes Versinken in die Nacht des Geistes 
zur Folge hat. Nur um diesem Treiben ein Ende zu bereiten und um noch zu retten, was der Nacht 
nicht gänzlich verfallen ist, erfüllet der Herr Sein Wort.... Denn Sein Geist ersah die gegenwärtige und  
die  kommende  Zeit,  und  in  Seiner  Güte  und  Milde  ließ  der  Herr  nichts  unversucht,  um  das 
Strafgericht abwenden zu können. Ein jeder, der zu dieser Zeit auf Erden lebt, wird zuvor hingewiesen 
werden  und  kann  für  sich  allein  das  Gericht  insofern  abwenden,  als  er  geschützet  wird  in  allen 
Gefahren  von  der  unsichtbaren  Hand  des  Vaters,  so  er  nur  in  gläubigem Vertrauen  sich  Diesem 
zuwendet und somit Seine Macht und Liebe anerkennt.... Die vielen Ereignisse, die vorangehen, um 
die Menschen aufzurütteln, werden euch auch anzeigen, daß die Zeit nahe ist. Es wird nicht an einem 
Menschen die Zeit spurlos vorübergehen, und der Anzeichen werden viele sein, die den Menschen aus 
der Lethargie des Geistes erwecken und aufmerken lassen sollen, daß eine ewige Gottheit sichtbar  
eingreift. Und überall wird der Widersacher seine Hand im Spiel haben und die Menschen allerorten 
beeinflussen,  nur  den  Gedanken  und  Worten  der  Welt  Gehör  zu  schenken  und  alles  Geistige 
abzulehnen, denn es sind die Menschen in ihrer Herrschsucht und ihrer Überheblichkeit so überzeugt 
von  ihrer  eigenen  Stärke  und  Macht,  daß  ihnen  notgedrungen  durch  Schicksalsschläge,  die 
abzuwenden nicht in der Hand des Menschen liegen, der Beweis geliefert  werden muß von ihrer  
eigenen Schwäche und Unzulänglichkeit.  Anfangs werden sie wohl auch solche Schicksalsschläge 
hinnehmen ohne besondere Rückwirkung auf ihr Denken.... Doch die Ereignisse werden sich häufen 
und selbst die Überheblichen innerlich erbeben lassen, wenn sie ihre Ohnmacht erkennen. Und ein 
solches Geschehnis bereitet der Herr vor.... In das eigenmächtige Walten in Ungerechtigkeit wird Er 
eingreifen  und  den  Menschen  erkenntlich  Seinen  Willen  äußern....  Es  werden  in  dieser  Zeit  alle 
erregbaren Gemüter erstarren, denn die Größe des Geschehens ist zu gewaltig, als daß es als Zufall 

E
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hingenommen werden könnte. Und einer nochmaligen Wiederkehr des Geschehens zufolge werden 
sich viele aus dem Schlafe erheben und den lichten Morgen der Finsternis des Geistes vorziehen....  
und diesen dann das Wort Gottes zu predigen wird dankbare Aufgabe der Diener Gottes auf Erden 
sein,  denn  nichts  geschieht  in  der  Welt  ohne  Bedacht....  nichts  ist  dem  Wissen  des  Schöpfers 
verborgen, und so wird auch das sichtbare Eingreifen des Herrn nicht ohne Zweck und Sinn, sondern 
für viele erkennbar die hilfreiche Hand des himmlischen Vaters sein, die zu ergreifen ein jeder sich 
angelegen sein lassen sollte. Denn die Zeit ist nahe, von der geschrieben steht in Wort und Schrift....

Amen

Unverständnis den Voraussagen gegenüber.... Notwendigkeit.... B.D. Nr. 2555

18. November 1942

enige Menschen nur begreifen den Ernst der Zeit, und wenigen kann daher das Kommende 
glaubhaft gemacht werden. Solange sie nur ihres Leibes Wohlergehen anstreben, werden sie 

auch nur den Ereignissen Beachtung schenken, die damit zusammenhängen, und eine Wendung des 
Weltgeschehens, aus geistiger Dringlichkeit hervorgerufen, nicht verstehen können und wollen. Denn 
geistiges  Erleben  ist  ihnen  fremd,  und  jeglichen  Hinweis  darauf  halten  sie  für  unbedeutend  und 
unwichtig, wenn nicht gar irrig. Diesen nun das kommende Geschehen ankündigen zu wollen wird 
wenig Erfolg haben, und doch sollen auch sie gewarnt werden, auf daß kein völlig Unwissender den 
Tag erlebe. Denn was sie noch nicht glauben wollen, das kann ihnen plötzlich glaubhaft erscheinen 
und sie bewegen, ihren Sinn Gott zuzulenken und Ihn anzurufen in der Not. Es sind dem Menschen 
geistige Gedanken unbequem, da sie nur ihr (das) irdisches Leben beeinträchtigen; folglich verwirft er  
sie, so sie auftauchen, und er kann daher auch nicht zum Erkennen kommen. Sowie der Mitmensch 
ihn belehren und ihm geistige Gabe vermitteln will, lehnt er ab oder beachtet die Gabe nicht. Und so 
wird er die Zeit nicht nützen, die ihn noch von dem großen Naturereignis trennt, und es wird ihn  
überraschen und völlig verwirren. Und dennoch kann ihm nicht anders geholfen werden, als daß der 
großen  Umwälzung  Erwähnung  getan  wird,  wenngleich  er  nicht  voll  aufnahmefähig  oder 
aufnahmewillig ist. Denn schon die Gewißheit, daß sich die Voraussage erfüllt, kann den Menschen 
plötzlich zum Erkennen leiten. Gottes Liebe kommt jedem Menschen entgegen, und Er sendet allen 
Seine Mahnungen und Warnungen, denn Er weiß um die Schwäche der Menschen, und Er will ihnen 
helfen, so sie in Not sind. Doch zumeist wollen sich die Menschen nicht helfen lassen, weil sie sich 
nicht  in  Not  wähnen.  Und  doch  ist  ihre  Not  unsagbar  groß,  denn  sie  stehen  in  keiner  inneren  
Verbindung mit Gott, sie haben sich entfernt von Ihm, und darum hören sie auf Seine Stimme nicht, 
die zu ihnen durch Menschenmund spricht. Sie erkennen sie nicht als Stimme Gottes, und sie wird 
auch nicht an ihnen wirksam werden, weil  sie sich ihrer Wirkung verschließen. Jeder Tag ist  ein 
verlorener, den sie ungeachtet des Geistigen auf Erden verleben, und es sind deren nicht mehr viele, 
denn die  große irdische Not  ist  noch nicht  beendet,  und es  steht  die  Menschheit  vor  einer  noch  
größeren, die unabwendbar ist um der geistigen Entwicklung der Menschen willen. Viele Menschen 
werden dabei ihr Leben verlieren, und ihre Entwicklungsmöglichkeit auf Erden wird beendet. Und 
ihnen will Gott helfen, solange es noch Zeit ist, und Er sendet ihnen Seine Diener und Stellvertreter,  
daß  sie  in  Seinem  Namen  reden  und  sie  ermahnen,  ihrer  Seelen  zu  gedenken  und  die  geistige  
Höherentwicklung anzustreben. Und so sie darauf hören, werden sie das Kommende leichter ertragen, 
weil sie erkennen, daß nichts sinn- und zwecklos ist, was über die Erde kommt, und daß die geistige 
Entwicklung letzter Zweck des Erdenlebens ist....

W

Amen

Erneute Voraussage durch Gottes Wort.... B.D. Nr. 7830

19. Februar 1961

och wisset  ihr  es  nicht,  was  es  bedeutet,  von Mir  direkt  angesprochen zu werden,  weil  ihr  
Menschen es nicht glaubet, daß euer Gott und Vater aus der Höhe zu euch spricht.... Denn ihr 

seid noch unerleuchteten Geistes und haltet darum solches nicht für möglich. Ihr habt daher noch 
N
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einen ganz irrigen Gottbegriff, denn ihr stellt euch völlig abseits der Macht, Die euch erschaffen hat,  
und könnet darum auch nicht Ihre Liebe spüren, weil ihr selbst ohne Liebe seid und euch daher auch 
das Wirken der Ewigen Liebe unverständlich ist. Aber ihr sollet in nicht allzu langer Zeit einen Beweis 
haben, daß euer Gott und Schöpfer wirklich zu euch spricht und gesprochen hat, denn ihr sollt es 
selbst  erleben,  daß  Meine  immerwährenden  Ankündigungen  sich  erfüllen,  daß  ihr  eine 
Naturkatastrophe  größten  Ausmaßes  erlebet,  wie  sie  noch niemals  die  Erde  betroffen  hat.  Immer 
wieder kündige Ich euch dieses Geschehen an, ohne Glauben zu finden.... aber Ich will, daß ihr zu 
glauben vermögt, wenn sich diese Meine Ankündigungen bewahrheiten, denn Ich will, daß ihr dann 
auch glaubet an das kurz darauf folgende Ende und euch darauf vorbereitet. Denn Zweck aller Meiner 
Voraussagen ist immer nur, daß ihr eure Seelenarbeit ernstlich in Angriff nehmet, daß ihr die kurze 
Zeit gut nützet, um das Ende dann auch unbeschadet erleben zu können, um nicht verlorenzugehen 
wieder für ewige Zeiten.... d.h., die Neubannung ertragen zu müssen, die euch unwiderruflich droht, 
wenn das Ende kommt, ohne daß ihr zu Mir gefunden habt. Ich will euch Menschen nur retten, nicht 
aber dem Untergang verfallen lassen, aber Ich kann nicht wider euren Willen auf euch einwirken. Ich 
spreche euch daher  an durch Meine Boten und mache euch auf  das  nahe Ende aufmerksam, Ich 
ermahne euch, eures Erdenzweckes zu gedenken.... Ich verkünde euch immer wieder Meine göttliche 
Liebelehre,  und  ihr  könntet  alle  glauben,  wenn  ihr  nur  des  ernsten  Willens  wäret,  euren 
Erdenlebenszweck zu erreichen. Doch ihr lebet ohne jeden ernsten Gedanken dahin, weil ihr nicht an 
ein Fortleben der Seele glaubet. Ich kann aber nicht mehr tun als Selbst euch die Wahrheit zuführen 
über euer Sein und eure Bestimmung.... Ich kann nicht mehr tun, als direkt zu euch zu reden durch 
Meine Boten und euch alles so verständlich zu erklären, daß ihr wahrlich glauben könntet.... Doch ihr 
wollet  nicht,  und  ihr  könnt  nicht  gezwungen  werden,  Meinen  Worten  aus  der  Höhe  Glauben  zu 
schenken. Doch achten solltet ihr auf alles Weltgeschehen, auf den Zustand unter den Menschen und 
auf  den  sichtlichen  geistigen  Tiefstand.  Ihr  sollet  auch  kritisch  sein  euch  selbst  und  eurem 
Lebenswandel gegenüber, und ihr solltet nachdenken über Sinn und Zweck des Erdenlebens.... Ihr 
würdet dann von selbst die Verfassung der Menschen erkennen und es für glaubhaft halten, daß dieser 
Zustand nicht so bleiben kann, daß eine Änderung eintreten muß, und dann Meinem Wort aus der 
Höhe Beachtung schenken. Doch der gute Wille ist erforderlich, daß ihr zum Glauben gelanget, denn 
Ich helfe jedem, der sich aus der Tiefe erheben möchte, der die Gedanken Mir zuwendet, indem er das  
Rechte zu erkennen suchet und das Unrechte verabscheut.... Es kann euch Menschen wahrlich kein  
besserer  Aufschluß  gegeben  werden  als  durch  Mein  Wort....  Ihr  könnt  wahrlich  keine  bessere 
Erklärung finden, als wenn Ich Selbst euch diese gebe in der direkten Ansprache, und ihr könnet es 
glauben, daß die große geistige Not Mich dazu veranlaßt, euch Menschen auf der Erde Hilfe zu leisten 
in der Art, daß Ich euch die Wahrheit zugehen lasse, die euch fremd ist, weil Mein Gegner alles tut  
und getan hat, um über euch Menschen die Finsternis zu verstärken, auf daß ihr nichts mehr recht 
erkennt, auf daß ihr auch die Stimme eures Gottes und Vaters nicht erkennet, Der euch helfen und das 
Licht  bringen will,  bevor  das  Ende kommt.  Höret  Mich an,  wenn ihr  durch Meine Boten Meine 
Stimme vernehmet,  lehnet  nicht  ab,  was sie  euch bringen,  denn ihr  befindet  euch in der größten 
Gefahr, die ihr nicht glaubet.... und ihr könnet noch gerettet werden und zum Glauben finden, weil 
euch die reine Wahrheit unterbreitet wird.... Und Ich will euch den Beweis geben von der Wahrheit  
dessen, weil  sich sehr bald erfüllen wird, was lange schon verkündet wurde:....  daß die Erde von 
einem gewaltigen Naturgeschehen betroffen wird, wie es noch nicht erlebt wurde.... Und bald danach 
wird auch das Ende kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schrift....

Amen
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Gründe für den Eingriff Gottes 

Allgewalt göttlicher Liebe.... Weltgeschehen.... B.D. Nr. 1456

6. Juni 1940

ringe folgendes zur Niederschrift:  Ihr Menschen leidet an einer falschen Vorstellung von der 
Allgewalt göttlicher Liebe. Ihr habt einen anderen Maßstab, mit dem ihr die Ereignisse messet, 

die  sowohl  Leid  als  auch Freude  für  die  Menschen bedeuten.  Ihr  seht  nur  die  Auswirkungen in 
irdischer Beziehung,  könnt  euch aber nicht  im entferntesten die Notwendigkeit  einerseits  wie die  
Folgen andererseits in geistiger Beziehung vorstellen. Ihr legt immer menschliches Empfinden eurer 
Beurteilung zugrunde, und das läßt euch sogar die Liebe Gottes als Grausamkeit erscheinen. Doch ihr 
wisset nicht um den qualvollen Zustand, der die Seelen dereinst erwartet, wenn Ich ihnen alles Leid 
auf Erden fernhalte und ihnen scheinbar nur Meine Liebe zuwende. Diese Meine Liebe ist so groß,  
daß Ich Meinen Geschöpfen das Leid im Jenseits ersparen möchte und also sie zuvor leiden lasse in  
einem Zustand, der sie dieses Leid nicht so empfinden läßt. Und doch erkennt ihr Meine Liebe nicht,  
und es gelüstet euch, mit Mir zu hadern. Ihr lebt in einer Welt, wo Sinnengenuß euch eine gewisse 
Befriedigung finden läßt,  doch in  der  jenseitigen  Welt  werdet  ihr,  so  ihr  im Erkennen steht,  die 
Verbindung mit Mir anstreben. Ihr müsset jedoch zuvor jede Verbindung mit der Materie gelöst haben, 
um euch mit Mir vereinigen zu können. Ihr seid aber noch sehr weit davon entfernt, denn es hält euch 
die Materie noch zu sehr gefangen und zwar dergestaltig, daß ihr sie noch als reizvoll empfindet. Und 
daher zerstöre Ich euch gewaltsam das, was euch hinderlich ist zu einem weit größeren Glück. Ich will 
euch den Weg auf Erden verkürzen, den ihr noch in der Form wandeln müßt, Ich will, daß ihr die 
Materie verachten lernt, die euch nur Hindernis ist.... und ihr erkennt Meine Liebe nicht.... Ihr seid 
noch zu eigenwillig und unterwerfet  euch nicht  dem göttlichen Willen,  der  euch wahrlich nur so 
bedenkt, wie es für eure Seele dienlich ist.... Suchet immer und überall euch Meine übergroße Liebe 
als Beweggrund Meiner Sendung oder Zulassung vorzustellen, und ihr werdet anders denken lernen. 
Ich habe wahrlich keine Freude daran, Meine Geschöpfe leiden zu sehen und versuche daher, das 
große Leid von ihnen abzuwenden.... Nur so müsset ihr das Weltgeschehen um euch ansehen lernen, 
das euch mehr ein Beweis Meiner Liebe zu euch als ein Akt der Grausamkeit sein sollte. Wehret den  
Gedanken, die euch zweifeln lassen an Meiner Liebe, denn es ist nur die Liebe, die Mich so handeln  
läßt, daß ihr scheinbar die Leidtragenden seid. Ihr seid allein zu schwach und begehret zu wenig die 
Kraft, die euch die Materie überwinden ließe, und so nehme Ich Mich eurer Not an und räume euch  
das Hindernis eurer Höherentwicklung aus dem Wege. Ich nehme euch jeden irdischen Besitz, auf daß 
eben diese leibliche Not euch zu Mir flüchten läßt und ihr also innige Fühlung suchet mit Mir, und 
dann ergreifet euch Meine unendliche Liebe.... und Meine unendliche Liebe hilft euch überwinden. 
Doch bevor ihr euch nicht Mir anvertraut habt, werdet ihr den Verlust des irdischen Gutes schmerzvoll  
empfinden, und also ist euer Zustand noch unfrei, ihr seid noch zu sehr mit der Materie verbunden, 
und ihr erkennet Mich und Meine Liebe noch zu wenig. Und ihr seid sogar geneigt, Mich gänzlich 
ableugnen zu wollen, weil ihr alles Geschehen betrachtet vom irdischen Standpunkt aus und nicht 
bedenket, wie weit geistig die Notwendigkeit vorliegt, um euch nicht untergehen zu lassen. Es ist die 
Gefahr eures geistigen Unterganges, die Mich so einzugreifen nötigt, daß ihr Zweifel setzet in Meine 
Liebe.... Mir aber liegt nur euer geistiges Wohl am Herzen, und alles, was geschieht, soll euch dieses 
geistige Wohl eintragen, und darum überlasset euch getrost Meiner Führung, und nehmet demütig und 
ergeben euer Geschick aus Meinen Händen entgegen, und es wird euch zum Segen gereichen, und ihr 
werdet Mir dereinst danken, daß Ich größeres Leid im Jenseits dadurch von euch abgewendet habe....

B

Amen
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Geist der Lieblosigkeit.... Göttliches Eingreifen.... B.D. Nr. 1464

9. Juni 1940

er Geist der Lieblosigkeit beherrscht die Erde und ihre Bewohner, und es hat der Widersacher 
den Sieg davongetragen über unzählige Wesen, deren Leben bar jeder Liebe ist. Und es werden 

unzählige Menschen nun in das Chaos hineingetrieben, das sein Werk ist und das ausführbar wurde 
eben  durch  diese  Lieblosigkeit,  die  unvorstellbaren  Haß  und  Zwietracht  entfacht  hat  unter  der 
Menschheit.  Es  ist  alle  Vernunft  von  den  Menschen  gewichen,  denn  es  leitet  sie  der  Geist  der  
Finsternis, und er nimmt auch das Denken der Menschen gefangen oder verbildet es dergestaltig, daß 
sie nicht mehr wissen, was sie tun. Es hat wohl selten sich die Menschheit so gänzlich dem Willen des 
Widersachers untergeordnet, wie es jetzt der Fall ist, und es wird daher auch die Gegenmaßnahme eine 
selten scharfe sein müssen, soll sich wieder ein höherer Geisteszustand entwickeln und die geistige 
Blindheit der Jetztzeit behoben werden. Die geistige Not also erfordert ein göttliches Eingreifen, und 
die göttliche Liebe und Weisheit sieht ein Geschehnis vor zur Behebung dieser Not, das zwar die 
Menschheit an der göttlichen Liebe und Weisheit zweifeln läßt, jedoch noch die einzige Möglichkeit  
ist, die Menschen dem sicheren Untergang zu entreißen. Es bleiben die Menschen unbelehrbar, sie 
sind  in  anderer  Weise  nicht  zum  Annehmen  des  Glaubens  zu  bewegen,  und  noch  viel  weniger 
befolgen sie das Gebot der Liebe zu Gott und dem Nächsten.... Und wiederum muß der Mensch zum 
rechten  Denken  kommen,  soll  ihm  die  Not  der  kommenden  Zeit  erspart  bleiben  und  ihm  sein 
Erdenleben belassen werden. Denn es wird mit elementarer Gewalt über die Menschen die göttliche 
Sendung hereinbrechen,  es  wird  niemand vorbereitet  sein,  so  er  nicht  schon zuvor  sich mit  Gott 
verbunden hat. Und es wird eine Panik sein, die nur Gott Selbst wieder abwenden kann, so Er innig 
darum gebeten wird. Doch es wird der Glaube an Gott den Menschen mangeln. Denn selbst, die im 
Glauben  und  in  der  Liebe  stehen,  wird  bange  Zweifel  befallen,  da  Gottes  Stimme  auch  ihnen 
vernehmlich hörbar ist. Ihr Geist wird wohl zu Gott flüchten, doch die Seele bangend und verzagt der 
Dinge harren, die noch kommen. Und sie werden kaum den Mitmenschen Trost bringen können und 
selbst um den Glauben ringen müssen, doch ihnen wird Gott beistehen, auf daß sie nicht wankend 
werden im Glauben an Ihn. Doch die Gott nicht erkennen, suchen die Rettung auf Erden, und sie  
werden  keine  Hilfe  finden.  Sie  müssen  ihr  Denken  ändern,  oder  sie  werden  ein  Opfer  sein  der  
Elemente, die Gott,  der Herr,  Selbst anweiset,  Ihm zu dienen. Und es wird eine unbeschreibliche 
Verwirrung sein, denn nur noch die äußerste Not kann verändernd wirken auf verstockte Sünder.... nur  
die Angst um das Erdenleben macht die Menschen weich und gefügig und zum Bitten bereit. Ohne 
Gebet  jedoch  kann  keine  Hilfszuwendung  von  oben  kommen,  denn  erst  das  Gebet  gibt  sichere 
Gewähr, daß Gott Selbst Sich Seiner Erdenkinder annimmt und sie erlöset aus aller Pein. Und die 
Stunde wird entsetzlich lang erscheinen den Menschen, die alles der Vernichtung preisgegeben sehen, 
was ihnen bisher als erstrebenswert galt. Und doch kann diese Stunde nicht den Menschen erspart 
bleiben, da alle Liebe und Güte Gottes abgewiesen wird und ein anderer Weg aus geistiger Not nicht 
gangbar ist. Gottes Langmut hat dieses Ereignis hinausgeschoben noch und noch, endlich aber soll  
Seine Weissagung Erfüllung finden.... Denn es ist die Zeit gekommen, wo größte Willensschwäche 
und Glaubenslosigkeit nur noch diese Katastrophe zeitigen kann. Es ist die Zeit nahe, die der Herr 
angekündigt hat durch Sein Wort, als Er auf Erden weilte und die Menschen auf diese Zeit des Abfalls 
von Gott  hinwies.  Denn Sein Wort ist  ewige Wahrheit  und wird sich erfüllen bis auf den letzten 
Buchstaben....

D

Amen

Dämonisches Wirken.... Notwendigkeit göttlichen Eingriffes.... B.D. Nr. 1960

19. Juni 1941

ine kleine Weile noch, und ihr werdet Meiner Worte gedenken, die Ich auf Erden gesprochen 
habe, daß die Welt ein Chaos sein wird in jeder Weise. Ihr werdet bald erkennen, wohin die  

Lieblosigkeit der Menschen untereinander führt. Ihr werdet, so ihr noch einen Funken Liebe in euch 
habt, erkennen die Macht des Widersachers, der alles aufhetzt und gegeneinandertreibt. Sein Wirken 
ist dämonisch, und dämonisch handeln daher auch die Menschen in ihrer Lieblosigkeit. Und so greife 

E

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 8/32



Ich ein, um durch eine scheinbare Unordnung doch wieder die Ordnung herzustellen, auf daß der 
Menschheit  ihre  eigentliche  Bestimmung  vor  Augen  geführt  werde.  Wo  die  Menschen  in  ihrer 
Verblendung alles zerstören, ist ein Zerstörungswerk von oben unbedingt nötig, damit das Unrecht 
klar zutage trete und die Menschheit es erkenne als solches. Und es wird eine große Not sein, und in  
dieser Not steigen die Bittrufe des Menschen zum Vater im Himmel empor, und das ist der Zweck 
Meines Eingriffes, daß die Menschen Mich suchen, daß sie wieder Meiner gedenken und zu Mir ihre  
Zuflucht nehmen. Denn anders ist dies nicht mehr zu erreichen, nur die bitterste Not läßt sie den Weg 
zu Mir nehmen, und nur die bitterste Not kann die Menschheit noch ändern. Doch Mein Geist wird bei 
allen denen sein, die Mir treu sind. Sie werden Mich erkennen in allem, was geschieht, und gläubig 
Meine Hilfe erwarten.... Und sie werden sprechen an Meiner Statt und den Mitmenschen den Irrtum 
ihres Lebens vorzustellen versuchen und sie zu Mir hinweisen. Und dann werde Ich auch ihrer Herzen 
gedenken  je  nach  ihrer  Einstellung  zu  Mir.  Ich  werde  Trost  und  Hilfe  senden  dort,  wo  nur  ein  
gläubiger Gedanke zu Mir emporsteigt. Ich werde Meine Liebe allen jenen zuwenden, die ihr Unrecht 
erkennen und nun bittend zu Mir rufen. Denn Ich liebe Meine Geschöpfe und will ja nur ihre Rettung 
aus größter Gefahr.... aus einer Gefahr, die weit größer ist als das Erdenleid, daß über sie kommt. Und 
mit Meinem Geist werde Ich alle erfüllen, die Mir zu dienen bereit sind, damit sie ihrer Aufgabe  
nachkommen können und nicht wankend werden im Glauben, so die Zeit der Trübsal gekommen ist....

Amen

Selbstsucht.... Eingriff Gottes letztes Mittel.... B.D. Nr. 2223

29. Januar 1942

n ihrer unfaßbaren Selbstsucht geht die Menschheit geistig zugrunde, so Gott nicht ein wirksames 
Gegenmittel anwendet, um jene Selbstsucht zu verringern. Es denkt der Mensch nur an sein eigenes 

Ich, und das Schicksal des Mitmenschen läßt ihn zumeist unberührt. Sein Denken und Handeln ist  
dementsprechend,  immer  nur  berechnet,  sich  selbst  größten  Vorteil  zu  verschaffen,  was  sich  in 
geistiger Hinsicht ungemein nachteilig auswirkt. Jeder Tag ist sonach vergeblich gelebt, so irdische 
Vorteile angestrebt werden. Und es ist zur Zeit in der Welt nur ein kleiner Teil Menschen, die ihre 
geistige Gestaltung im Auge haben. Diese aber gehen an der Not der Mitmenschen nicht teilnahmslos 
vorüber. Sie suchen vielmehr, diese nach Möglichkeit zu lindern, und bringen selbst Opfer, denn sie 
gedenken mehr der Not der anderen als ihrer eigenen Not. Und um dieser willen zögert Gott noch  
immer, das letzte Mittel zur Anwendung zu bringen, denn Seine Liebe möchte unsägliches Leid den 
Menschen ersparen, wo es möglich ist, ohne Leid sie zur Liebetätigkeit zu bewegen. Der Eingriff  
Gottes  aber  zieht  großes  Leid  nach  sich,  denn  gerade  das  Leid  soll  die  Herzen  der  Menschen 
umstimmen, sie sollen an dem Elend und der Not des Nächsten ihre eigene Not vergessen, also ihre  
Ichliebe bekämpfen und nur immer bestrebt sein, das Elend der Mitmenschen zu verringern. Dann erst  
trägt  ihnen das  Erdenleben geistigen  Erfolg  ein.  Doch bedauerlicherweise  haben gerade  jetzt  die 
Menschen  ein  außergewöhnlich  stark  ausgeprägtes  weltliches  Verlangen,  ein  Verlangen  nach  den 
Gütern dieser Erde. Ein jeder Gedanke gilt nur der Frage, in welcher Weise sie zu solchen gelangen 
können. Darüber beachten sie auch nicht das Weltgeschehen und noch viel weniger die Anzeichen, die 
das Wirken Gottes ankündigen.  Sie achten nicht  der Erscheinungen,  welche den geistigen Verfall  
begleiten. Sie sehen nicht die Übergriffe, die schon als erlaubt gelten, sie achten auch nicht auf die  
verkehrten Begriffe von Recht und Gerechtigkeit, und sie beanstanden daher auch nicht den Geist der 
Zeit, die Gegeneinstellung gegen alles Religiöse.... sie halten vielmehr alles für recht, was sichtlich  
auf den Einfluß des Widersachers zurückzuführen ist.  Und daher macht auch Gott Seinen Einfluß 
geltend, d.h.,  Er wirkt so offensichtlich gegen eine solche geistige Verflachung hin, daß erkennen 
kann, wer erkennen will. Denn Er nimmt alle Gewalt an Sich.... Er macht die Menschen machtlos, Er 
läßt sie fühlen, daß sie von sich aus nichts vermögen gegen den Eingriff Gottes, daß sie diesen über 
sich ergehen lassen müssen, ohne das Geringste daran ändern zu können. Und nun können sie nur ihr  
Wesen ändern, wenn sie dazu bereit sind. Es werden ihnen Gelegenheiten gegeben noch und noch, den 
Liebesfunken  in  sich  aufglimmen  zu  lassen,  ihn  zu  nähren  zur  Flamme  und  nun  entsprechend 
liebetätig zu werden.... Nehmen sie diese letzte Möglichkeit nicht wahr, dann kann ihnen auf Erden 
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nicht mehr geholfen werden; denn deren Selbstsucht zu groß ist, die werden auch dann noch nicht ihre  
eigentliche Bestimmung erkennen, sie werden um ihr Leben bangen und um ihr Hab und Gut und, was 
sie verloren haben, möglichst wieder zu ersetzen suchen. Und dann war der Eingriff Gottes für sie 
vergebens, dann müssen sie die Folgen ihres entgeisteten Zustandes tragen, wie sie selbst es wollen, 
denn zwangsweise können sie nicht von ihrer Selbstsucht befreit werden....

Amen

Zweifeln an Gottes Offenbarungen.... Naturelemente.... B.D. Nr. 4020

9. April 1947

ie dringend ist für euch die Zuwendung Meines Wortes, und wie selten findet es Glauben.... 
Ständig lasset ihr euch von Zweifeln plagen ob der Wahrheit dessen, was euch durch Meine 

Diener  vermittelt  wird.  Ihr  weiset  zurück,  was  euch  nicht  annehmbar  erscheint  und  was  doch 
unabwendbar ist laut Bestimmung von Ewigkeit. Ich weihe euch, die ihr erweckten Geistes seid, ein in 
Meinen Heilsplan, auf daß ihr erkennen sollt die Zeit des Endes und auch eure Mitmenschen auf das 
Ende hinweisen könnet. Ich gebe euch die Zeichen an und habe seit Beginn dieser Erlösungsepoche 
die Auswirkung des geistigen Tiefstandes vorausgesagt,  um euch die Möglichkeit  zu geben,  euch 
vorzubereiten, auf daß das Ende für euch ein seliges sei. Doch Meine Ankündigungen werden nicht 
ernstgenommen, also offenbare Ich Mich immer wieder, und zwar nicht nur durch das Wort, das von 
Mir ausgeht und von Mir zeuget,  sondern auch denen will  Ich erkennbar sein,  die Meinem Wort 
keinen Glauben schenken, die sich nicht durch Meine Diener auf Erden belehren lassen und die auch 
völlig  ungläubig  den Voraussagen eines  nahen Endes  gegenüberstehen.  Ihnen will  Ich  in  anderer 
Weise  nahetreten,  ihnen  will  Ich  Mich  zu  erkennen  geben  als  Herr  der  Schöpfung,  Dem  kein 
menschlicher Wille standhalten kann.... Ich will ihnen die Macht gegenüberstellen, die Menschenwille 
nicht brechen oder besiegen kann.... Ich will zu ihnen eine Sprache reden, die laut vernehmlich ist, mit 
Donnerstimme will Ich reden, und die Naturelemente werden Mir gehorchen und von Mir zeugen. 
Und es ist dies das letzte Mahnwort, das Ich spreche, um dann die Geschehnisse ihren Gang gehen zu 
lassen bis zum Ende. Und diese letzte Äußerung Meiner Macht und Kraft ist  eine Gnade für die 
gesamte Menschheit, doch wirksam wird sie auch nur für eine kleine Anzahl sein, denn wer Mich 
nicht anerkennt, der sieht auch in dem gewaltigen Naturgeschehen nichts Außergewöhnliches, sondern 
einfach ein Spiel der Natur, selbst wenn er einsieht, daß er diesem Spiel nicht gebieten kann. Und 
dennoch gehe Ich nicht von Meinem Plan von Ewigkeit ab und Ich künde es immer wieder an, daß Ich 
Mich in Erscheinung bringe durch eine Naturkatastrophe von solchem Ausmaß, wie es die Welt noch 
nicht erlebt hat. Warum Ich es tue? Die Zeit drängt dem Ende entgegen, die Menschen gehen lau und  
träge  durch das  Leben....  sie  begreifen nicht  den Ernst  der  Zeit,  und darum sollen sie  aufgestört 
werden, Ich Selbst will ihnen nahetreten, denn in der großen Not, die den Körper betrifft, so sie den 
Tod vor Augen sehen, wird ihnen doch der Gedanke an den Schöpfer kommen, und einige wenige 
werden den Weg zu Mir  finden und ihn beschreiten....  Und um dieser  wenigen willen wird  sich 
erfüllen, was verkündet ist in Wort und Schrift. Wohl werden zahllose Menschen ihr Leben verlieren 
und im unvollkommenen Zustand in das jenseitige Reich eingehen, doch ihnen will Ich ein milder 
Richter sein und das letzte Opfer, das sie Mir bringen durch ihren frühen Tod, werten, indem Ich ihnen 
die größten Ausreifungsmöglichkeiten biete im geistigen Reich und ihnen Unterstützung gewähre in 
jeder Weise. Doch unwiderruflich werde Ich reden durch die Natur, und ihr alle werdet Zeuge sein und 
euch von der Wahrheit Meines Wortes überzeugen können, das rein und klar von der Höhe kommt, 
weil es Mein Wille ist, daß ihr nicht unvorbereitet etwas erlebt, was so gewaltig ist, daß es das Denken 
aller  erschüttern  müßte,  so  sie  nur  noch  ein  wenig  glauben  an  einen  Schöpfer  und  Erhalter  des 
Himmels und der Erde. Wer aber Mir verbunden ist, der soll nicht zweifeln an Meinem Wort, denn Ich 
äußere Mich durch Meine Diener auf Erden und will,  daß Mein Wort weitergeleitet und als reine  
Wahrheit aufgenommen werde und daß jeder Zweifel aus den Herzen der Meinen verbannt werde, 
weil  Ich  Selbst  es  bin,  Der  Sich  äußert,  und  niemals  dulden  werde,  daß  Mein  Wort  von  Irrtum 
durchsetzt den Menschen zugeht, die eines guten Willens sind.... die Mir dienen wollen und darum als 
Arbeiter in Meinem Weinberg von Mir gedingt sind für die letzte Zeit vor dem Ende....

W
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Amen

Anzeichen der Weltkatastrophe.... B.D. Nr. 1795

30. Januar 1941

eder  Weltkatastrophe  gehen  Anzeichen  voraus,  auf  daß  die  Menschheit  das  Herannahen  derer 
erkennet,  denn Gott  hat  sie verkündet zu allen Zeiten durch Sein Wort,  und so ihr also dieser  

Anzeichen achtet, wisset ihr, daß nun die Zeit gekommen ist; und so wisset ihr auch, daß ihr euch 
vorbereiten müsset, auf daß ihr nicht dem völligen Untergang entgegengeht. Alles, was Gott tut und 
also  auch  jetzt  über  die  Erde  kommen  läßt,  ist  im  Willen  der  Menschheit  bedingt,  d.h.,  der 
menschliche Wille zieht zwar nicht direkt jene Katastrophe heran, er ist aber in seiner Verkehrtheit der  
Anlaß  dazu.  Es  wird  der  menschliche  Wille  derart  mißbraucht,  daß  eine  Weltkatastrophe  die 
unabwendbare Folge davon sein muß, denn es kann diesen verkehrten Willen nur noch etwas ganz 
Außergewöhnliches, gewissermaßen Naturwidriges in die rechte Bahn lenken. Je mehr sich nun der 
menschliche Gedanke in falscher Richtung bewegt, desto dringender ist das göttliche Eingreifen, denn 
es geht die kostbare Erdenzeit dahin, ohne dem Wesen die notwendige Höherentwicklung zu bringen. 
Der  mißbrauchte  Wille  aber  kann  niemals  die  Höherentwicklung  begünstigen,  sondern  sie  nur 
verhindern.  Die  Ereignisse  der  Zeit,  die  stets  zunehmende  Glaubenslosigkeit,  die  antichristlichen 
Bestrebungen und die von Gott erweckten Verkünder Seines Wortes müssen euch gemahnen, daß die 
Zeit gekommen ist, derer der Herr auf Erden Erwähnung getan hat. Und daher sollt ihr emsig sein und 
das Heil eurer Seele bedenken. Und so es euch noch so unglaubwürdig erscheint, daß eine Katastrophe 
über die Erde hereinbrechen soll, so bedenket, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist, daß alles sein 
kann, wenn Gott es will. Und daß Gott es will, ist im Verhalten der Menschen selbst, in der falschen 
Einstellung zu Ihm, begründet. Wenn den Menschen das Erdenleben gegeben ist zu einem gewissen 
Zweck,  sie  aber  ihr  Leben  nicht  diesem Zweck  entsprechend  leben,  so  lassen  sie  eine  göttliche 
Gnadenzuwendung ungenützt vorübergehen, und Gott mahnet nun noch einmal mit ehernen Worten, 
die  niemand  überhören  kann.  Der  menschliche  Wille  allein  ist  die  Veranlassung  zu  einem 
Vernichtungswerk  von  unvorstellbaren  Ausmaßen,  und  als  der  Herr  dies  ankündigte,  sah  er  den 
verkehrten  Willen  der  Menschen  voraus.  Doch  Sein  Wille  ist,  die  irregeleitete  Menschheit 
zurückzugewinnen, und Er wendet daher das letzte Mittel an, das wohl scheinbar ein Akt unendlicher 
Grausamkeit ist, jedoch nur die göttliche Liebe und Barmherzigkeit zum Beweggrund hat, denn es  
wird unzähligen Menschen die Erkenntnis kommen, und diese sind gerettet für alle Ewigkeit....

J

Amen
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Beenden des Völkerringens durch Göttliches Eingreifen 

Gottes Eingriff.... Ende des Ringens.... B.D. Nr. 3143

1. Juni 1944

e mehr sich die Welt im Irrtum verstrickt, desto mehr entfernt sie sich von Gott und desto liebloser  
ist  das  Handeln  und Denken der  Menschen,  die  der  Welt  zugewandt  sind.  Und die  vermehrte 

Lieblosigkeit treibt auch die Menschen zu Handlungen an, die alles bisher Geschehene übertreffen, 
und so ziehen die Menschen selbst den Eingriff Gottes heran. Die Menschen erkennen nicht mehr das  
Unrecht dessen, was sie tun. Das Weltgeschehen wird in eine Bahn gelenkt, daß sich irdisch kein 
Ausweg  mehr  finden  läßt,  das  Denken  der  Menschen  ist  falsch  und  von  der  Wahrheit  gänzlich 
entfernt, das Gute wird verfolgt, das Böse geachtet und so die göttliche Ordnung umgestoßen, was 
einen völligen Verfall zur Folge haben muß. Und so rückt der Tag immer näher, der dem Chaos ein 
Ende macht, denn der Zustand ist so verderben-bringend für die Menschheit, daß ihm von Gott ein 
Ende  gesetzt  ist.  Und  dieses  Ende  steht  nahe  bevor,  das  Ende  des  Wütens  der  Menschen 
gegeneinander, das Ende des Völkerringens, das die Zustimmung Gottes niemals finden konnte, weil  
es ein Kampf um die Macht ist, dem keine edlen Motive zugrunde liegen. Haß und Lieblosigkeit der  
Menschen haben ihn heraufbeschworen, doch diese haben nichts gelernt in diesem Kampf; sie sind 
liebloser denn je geworden, und ihr Haß hat sich vertieft und bringt Schandtaten zuwege, die nicht  
mehr schlimmer ausgeführt werden können. Und Gott wird diesem Treiben ein Ende machen in einer 
Weise, daß Er daran erkannt werden soll.... Er wird eine furchtbare Not über die Menschen kommen 
lassen,  die  deren  Wille  nicht  mehr  abwenden  kann.  Er  wird  sie  aufschrecken  und  ihre  eigene 
Ohnmacht  fühlen  lassen,  weil  sich  die  Naturelemente  entfesseln  werden,  denen  die  Menschen 
machtlos preisgegeben sind.  Und dieser Tag läßt nicht mehr lange auf sich warten.  Er kommt so 
plötzlich und unerwartet, daß er jähes Entsetzen auslösen wird, es werden nur Stunden sein, und doch 
von so einschneidender Bedeutung, daß alles gewandelt ist nachher und den Menschen das Unglück 
erst mit der Zeit zum Bewußtsein kommen wird, wenn sie den göttlichen Eingriff in seinem ganzen 
Umfang erfaßt haben. Denn Gott will Sich den Menschen offenbaren durch Sein Eingreifen, Er will  
ihnen zeigen, daß Er Selbst das Ende herbeiführt, weil die Menschen kein Ende finden, weil sie eher 
sich gegenseitig zerfleischen, als daß sie nachgeben und die unsagbare Not beenden möchten. Und 
daher wird das Ende anders sein, als die Menschen es sich vorstellen, Gott wird Seine Macht beweisen 
und  den  irdischen  Machthabern  die  Waffen  aus  der  Hand  winden,  Er  wird  entscheiden,  und  der 
Ausgang des Kampfes der Völker gegeneinander wird die Menschen enttäuschen, die durch Gewalt 
erreichen wollten, was ihnen nicht zustand, und die deshalb ihre Machtlosigkeit erkennen sollen. Denn 
Gott bestimmt letzten Endes das Weltgeschehen, selbst wenn der menschliche Wille dieses zu lenken 
glaubt. Und Gottes Weisheit erkennt auch das für die Menschen wirksamste Mittel, und Er bringt es 
zur  Anwendung,  um dem Chaos  zu steuern,  das  Folge  der  Lieblosigkeit  ist  und das  darum zum 
Untergang führen muß, so Gott Selbst es nicht beendet. Und es wird die Zeit des Kampfes abgelöst 
werden von einer neuen Kampfzeit, die aber nicht um weltliche Macht, sondern um die geistige Macht 
entbrennen  wird,  denn  das  Ende  steht  nahe  bevor,  und  zuvor  muß  dieser  geistige  Kampf  noch 
ausgefochten werden, der Kampf, der dem Glauben gilt an Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser und 
Seiner Lehre....

J

Amen
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Gewaltige Stimme Gottes.... Ende des Kampfes.... B.D. Nr. 3318

5. November 1944

aut und eindringlich wird die Stimme Gottes ertönen, und das Schicksal der Völker wird sich 
entscheiden, denn Gott Selbst wird das Urteil sprechen durch die Naturgewalten. Und Seinem 

Richterspruch wird sich niemand widersetzen können, denn er wird gerecht sein und die Menschen 
treffen,  die  großes  Elend  verschuldet  haben  und  ihr  Unrecht  nicht  einsehen  wollen.  Es  wird  ein 
überaus trauriges Geschehen sein, und zahllose Menschen werden ums Leben kommen, doch es ist  
das Geschehen auch unaufhaltsam, weil die Menschen durch nichts mehr erschüttert werden können, 
was Menschenwille bewerkstelligt, und darum durch ein Geschehen aufgestört werden müssen, das 
menschlicher  Wille  nicht  abwenden  oder  beenden  kann  und  das  darum  ein  großes  Entsetzen 
hervorruft, weil ein jeder den Tod vor Augen sieht und sich gefaßt machen muß auf das zeitliche Ende. 
Und es rückt dieses Geschehen immer näher, es vergeht Tag für Tag, ohne daß die Menschheit sich 
wandelt, und die Langmut Gottes zögert noch immer, um den Menschen noch Gelegenheit zu geben 
zur Umkehr, bevor Seine Stimme ertönt. Doch nun neigt sich auch das Weltgeschehen seinem Ende 
zu,  weil  das  Naturgeschehen  sich  vorbereitet,  weil  das  Erdinnere  in  Aufruhr  gerät  und  nur  des 
Momentes harrt, wo Gott den Naturgewalten Freiheit gibt, daß sie sich entfesseln können. Denn die 
Menschen finden kein Ende, also greift Gott ein und gebietet Einhalt. Schlimmes wird beendet, aber 
noch Schlimmeres wird die Folge davon sein, denn die Menschen geraten in furchtbare Not und sind  
in völliger Ratlosigkeit den entfesselten Naturgewalten gegenüber. Sie können weder flüchten, noch 
ihr Wüten aufhalten oder verringern, sie sind ihnen ausgeliefert und haben nur einen Retter, Dem sie 
sich anvertrauen können in ihrer Not, Den sie anrufen können um Hilfe und Der die Macht hat, ihnen 
zu helfen. Doch wenige nur erkennen Ihn an, wenige fühlen sich schuldig und harren ergeben auf 
Seinen Richterspruch in der Erkenntnis ihrer Sündhaftigkeit. Und dieser wenigen wird Gott Sich auch 
annehmen in den Stunden der Vernichtung, die göttlicher Wille kommen läßt, weil anders die geistige 
Not nicht behoben werden kann und die irdische Not durch Menschenwillen ständig in die Höhe 
getrieben wird. Und weil die Menschen kein Ende finden, bestimmt Gott das Ende eines Kampfes, der 
die ganze Welt bewegt. Und es wird ein Entsetzensschrei über die Erde hallen, der die Menschen 
erstarren läßt, denn die Größe des Unglücks lässet alle aufhorchen und zittern vor einer Wiederholung. 
Und dies bezwecket Gott,  daß die gesamte Menschheit  Anteil  nimmt, daß sie horchet auf Seinen 
Richterspruch, daß sie erkennet die Schuldigen und Gottes Gerechtigkeit.  Denn noch wähnet sich 
jeder Kämpfende im Recht, noch wird die Macht allein bewertet und nicht das Recht, und es kann der  
Segen  Gottes  nicht  auf  Handlungen  ruhen,  die  verabscheuungswürdig  sind,  weil  sie  gegen  das 
göttliche Gebot der Liebe verstoßen....

L

Und Gott wird die Menschen strafen mit dem gleichen, das sie tun.... nur daß Sein Zerstörungswerk 
noch gewaltiger ist, auf daß sie Ihn daran erkennen. Denn auch das Geistige empöret sich, das, noch 
unfrei, aus der göttlichen Ordnung herausgerissen wird und diesen Zustand qualvoll empfindet, denn 
ob es auch durch menschlichen Willen frei wurde, es kann sich nicht seiner Freiheit erfreuen, weil es 
nicht die Freiheit  der Vollkommenheit  ist,  sondern dem Geistigen die Möglichkeit  einer Tätigkeit 
genommen ist, worüber es sich empört. Und es wird sich betätigen, wo ihm Gelegenheit geboten wird.  
Insbesondere aber wird es sich verbinden mit dem noch gebannten Geistigen und dieses gleichfalls zur 
Sprengung  seiner  Hülle  zu  bewegen  suchen,  wobei  es  ihm  behilflich  ist.  Es  sucht  dadurch  die 
Menschen  zu  zwingen,  sich  wieder  aufbauend  zu  betätigen,  damit  ihm  wieder  die  Möglichkeit 
gegeben ist, neue Schöpfungen zu beziehen, um den Entwicklungsgang fortsetzen zu können. Und 
Gott  hindert  das  durch  menschlichen  Willen  frei  gewordene  Geistige  nicht,  wie  Er  auch  Seine 
Zustimmung gibt, so sich die Materie im Erdinneren rührt, so das Geistige dem Licht zustrebt und 
seine Hülle zu sprengen sucht. Es zieht Gott für kurze Zeit Seinen Willen zurück, und Er läßt dem 
Willen des Geistigen freien Lauf, was jedoch, da dieses noch völlig unreif ist, ein Zerstörungswerk 
von ungeheurem Ausmaß bedeutet. Und so stellt sich dem menschlichen Willen ein Wille entgegen, 
der ersteren übertrumpft, der scheinbar jede göttliche Liebe und Weisheit vermissen läßt und der die 
volle Zustimmung Gottes findet.... Doch die Menschheit beugt sich nicht vor Gott, sie hält nicht in 
ihrem Vernichtungskampf ein,  sie  ist  von Dämonen befallen und läßt  sich von ihnen treiben,  sie 
verfällt  immer mehr der bösen Gewalt und zeigt dies in ihren Werken und Maßnahmen. Und um 
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diesem Niedergang Einhalt zu gebieten, tritt Gottes Wille und Allmacht offensichtlich in Aktion. Er 
rüttelt die Erde und mit ihr die Menschheit, auf daß sie zur Besinnung komme und sich wandle. Denn 
es ist  die letzte Zeit,  die noch genützt werden kann für die Seelen. Und darum lässet Gott Seine 
Stimme ertönen, kraftvoll und gewaltig, und Er rufet den Menschen zu: Haltet ein in eurem Wüten, 
das eure Seelen ins Verderben reißt; wandelt euch, ehe es zu spät ist, und gedenket Dessen, Der da  
regieret über Himmel und Erde, Der euer Schöpfer und Erhalter ist und Dessen Liebe ihr mit Füßen 
tretet.... Besinnet euch auf euer Ende, denn es steht nahe bevor....

Amen

Beenden des Kampfes.... Räumliche Trennung.... B.D. Nr. 3371

17. Dezember 1944

as immer für euch von Nutzen ist, das werdet ihr erfahren, so ihr euch von Mir selbst belehren 
lasset und also Meiner Stimme achtet, die leise vernehmlich in euch ertönt.... Ihr habt eine 

überaus irrige Auffassung von dem weiteren Verlauf des Weltgeschehens, so ihr eine der streitenden 
Mächte als Sieger aus dem Ringen hervorgehend glaubt, denn Mein Wille hat es anders bestimmt, 
weil nicht das leibliche Wohlergehen, sondern das Heil der Seelen gefördert werden soll, und dies eine 
völlige Umwandlung ihres Lebens bedingt, die aber nur dann erfolgen kann, so alle irdischen Pläne 
hinfällig sind und die Menschheit einem außergewöhnlichen Ereignis gegenübersteht, das ihr Denken 
erschüttert. Ein normaler Ausgang des Völkerringens würde eine Umänderung des gewohnten Lebens 
nicht zur Folge haben, zudem ist keine der streitenden Mächte schuldlos, und also steht auch keiner 
Macht der Sieg rechtmäßig zu. Und daher durchkreuze Ich die Pläne der Menschen, ganz gleich, 
welchen Ausgang sie annehmen....  Ich mache alle ihre Erwartungen hinfällig, und Ich bringe eine 
Lösung, die niemand erwartet und auch niemandem erwünscht ist, denn Ich beende den Kampf in 
einer Weise, daß er nicht mehr weitergeführt werden kann, selbst wenn die Menschen dazu willens 
wären.  Denn  Ich  trenne  die  Kämpfenden  räumlich  voneinander,  Ich  lasse  natürliche  Hindernisse 
entstehen, die nicht so leicht überwunden werden können. Und Ich nehme also den Menschen jede 
Möglichkeit, weiterhin kämpfend gegeneinander vorzugehen. Und also wird das Ringen der Völker 
gegeneinander abgebrochen, es wird keine Entscheidung sein, es wird kein Besiegen einer Macht sein, 
sondern die  Menschheit  wird einsehen,  daß ihre  Macht  zu Ende ist  und daß die  göttliche Macht 
anerkannt  werden  muß,  die  allzudeutlich  erkennbar  ist  an  diesem Ausgang.  Ich  werde  das  Ende 
herbeiführen und doch dadurch die Schuldigen empfindlich strafen, denn sie sehen sich getäuscht in 
ihrer Siegesgewißheit, sie sehen sich geschwächt und ohne Erfolg und einem großen Elend und großer 
Armut  gegenüber.  Und dieses  Ende habe Ich kundgetan schon lange Zeit  zuvor,  auf  daß ihr  die 
Wahrheit Meines Wortes dadurch bewiesen habt, die ihr noch zweifelt. Ich setze ein Ende, wenn der  
Höhepunkt der Grausamkeit erreicht ist von seiten der Menschen, auf daß daran die Welt erkennet, 
daß ein Gott im Himmel ist, Der die Sünde strafet, die so offensichtlich zutage tritt.... auf daß sie  
erkennet, daß nicht die Menschen den Ausgang bestimmen, sondern Ich Selbst.... und dies anders, als 
es die Menschen erwarten. Und die Stunde ist nicht mehr fern.... Und darum gebe Ich Mich denen 
kund,  die  an  Meinen  Eingriff  glauben  und  um  Mein  Vorhaben  wissen,  die  Ich  beauftrage,  die 
Menschen darauf hinzuweisen, und die Ich als Propheten unter die Menschheit sende. Denn diese soll 
zuvor gewarnt werden, weil Ich niemals ein solches Geschehen über die Menschen kommen lasse,  
ohne ihnen Kenntnis zu geben, auf daß sie ihr Seelenheil ernstlich bedenken und sich vorbereiten.  
Denn keiner weiß, wer davon betroffen wird.... Es wird Mein Eingriff unzählige Opfer fordern überall 
dort, wo er stattfinden wird....

W

Amen
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Gott greift ein durch eine Naturkatastrophe 

Göttliches Eingreifen.... Voraussage.... B.D. Nr. 1418

14. Mai 1940

s  ist  ein  vergeblicher  Kampf,  den  die  Welt  gegeneinander  führt,  denn  sie  wird  zu  keinem 
befriedigenden Ergebnis kommen. Es ist vom Herrn des Himmels und der Erde beschlossen, daß 

dieser  beendet  werde  in  anderer  Weise,  als  es  die  Welt  erhofft.  Doch  es  wird  dieses  Ende 
unbeschreiblich sein. Es wird das Kampfgetöse noch übertönt werden von der Stimme Gottes, die von 
oben tönt....  Sie wird eine maßlose Verwirrung anrichten unter den Menschen, denn es wird kein 
menschlicher Befehl ihr Einhalt gebieten können, und machtlos müssen die Menschen die Sendungen 
des Herrn über sich ergehen lassen. Und nun wird es einem jeden einzelnen überlassen bleiben, die 
Hand Gottes zu erkennen und sich ihr unterzuordnen oder sich aufzulehnen gegen das ihn betreffende 
Schicksal. Denn es soll der Menschheit Denken gewaltsam hingelenkt werden zu Gott, und gesegnet,  
der diesen Weg findet und Gott als den Urheber alles Geschehens erkennt und sich Ihm und Seiner 
Gnade empfiehlt. Doch es werden dies nur wenige sein, denn der Menschen Geist ist verblendet, ihre 
neuzeitlichen Aufklärungen haben sie  den Glauben an ein Wesen,  Das alles  bestimmt auf  Erden, 
verlieren lassen, und in ihrer erhabenen Einstellung finden sie schwer den Weg zu Gott zurück, und 
diese geistige Überheblichkeit ist ihr Verderb. Nur wer sich klein und machtlos fühlt und Gott um 
Hilfe anruft, der wird sein Leben behalten, ob er es auch irdisch hingibt.... Doch der Gottes Hilfe nicht  
zu benötigen glaubt, der hat sein Leben verspielt irdisch und geistig.... Und so ihm Gott dennoch das 
irdische Leben läßt, ist dies nur ein Akt größter Barmherzigkeit, auf daß er die Erkenntnis doch noch 
gewinnen soll  auf  Erden....  Denn der Herr  kennt  die Herzen,  Er sieht  in die fernsten Winkel,  Er 
erkennt jede Regung und lässet nicht untergehen, was zu retten noch möglich ist. Und wer inmitten 
der  Schrecknisse  Gott  den  Herrn  anruft  um  Hilfe,  in  dessen  Herz  wird  eine  wunderbare  Ruhe 
einziehen, er wird das irdische Leben plötzlich als wertlos erkennen, so nicht der tiefe Glaube dieses 
begleitet, und diese Erkenntnis läßt ihn nun willig dahingeben, was ihm zuvor begehrenswert erschien. 
Er übergibt sich willig dem Herrn und nimmt aus Dessen Hand nun entgegen.... Leben oder Tod.... Er  
gibt  jedoch  nur  seinen  Körper  hin,  um im  Jenseits  zum Leben  zu  erwachen.  Und  also  ist  sein 
Abscheiden  von  der  Welt  nicht  Untergang,  sondern  Auferstehung  zu  einem besseren  Leben.  Der 
göttliche Wille weiset einem jeden seinen Platz an, Er wird von der Welt nehmen, dessen Zeit beendet 
ist, und wird der Welt zurückgeben, dessen Erdenwandel noch nicht vollendet ist.... Denn nichts ist 
willkürlich, was geschieht, sondern alles von Gottes Weisheit und Liebe bestimmt. Doch wer auch 
dann noch nicht die Hand Gottes erkennt, dessen Seele ist in arger Not, denn für sie gibt es kein Mittel  
zur Rettung.... Sie hat die Entfernung von Gott unendlich vergrößert während ihres Erdendaseins und 
strebt wieder dem gebannten Zustand entgegen, also ist ihr Wandel auf Erden völlig nutzlos, da sie 
Gott  nicht  erkennt.  Und  um solcher  Seelen  willen  läßt  Gott  Seine  gewaltige  Stimme  ertönen.... 
Verhallt aber auch dieser Ruf ungehört, so ist dieser Seelen Los nur ewige Verdammnis....

E

Amen

Eingriff Gottes.... B.D. Nr. 3151

7. Juni 1944

as Unfaßliche wird geschehen.... Gott wird Selbst zu den Menschen sprechen in einer Weise, die 
Angst und Schrecken auslösen wird. Bald ist die Zeit gekommen, denn die Menschheit kann 

keine Rücksicht mehr erwarten, da sie völlig bar jeder Liebe ist. Sie bringt selbst den Stein ins Rollen,  
sie zieht den Eingriff Gottes selbst heran, denn sie vergeht sich ständig gegen die Gebote Gottes,  
gegen das Gebot der Gottes- und der Nächstenliebe. Und ohne Bedenken führt sie Handlungen aus, 

D

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 15/32



die satanisch sind und zum Verderben führen müssen, so Gott nicht eingreift und dadurch noch Seelen 
rettet, die in der Not zu Ihm finden. Und das ist das Merkmal der Zeit, die Gott verkündet hat lange  
zuvor, daß ein heißer, erbitterter Kampf vorangeht, dessen Ende Gott bestimmt, weil Er Sich und 
Seine Macht erkenntlich werden lassen will. Er Selbst beendet den Kampf, doch anders, als es die 
Menschen erwarten.... Er lenkt das Weltgeschehen in andere Bahnen durch Seinen Eingriff, der also 
von entscheidender Bedeutung ist für die ganze Welt. Und die Menschen werden einsehen müssen, 
daß sie machtlos sind und daß eine höhere Gewalt das Weltgeschehen lenkt. Und sie müssen sich 
beugen vor Dieser....

Groß wird die Not sein, die durch Menschenwillen schon für viele untragbar war; doch nun müssen 
sie kämpfen mit Widerwärtigkeiten, die Gott Selbst ihnen sendet, und sie können sich nicht dagegen 
auflehnen, weil sie niemanden zur Verantwortung ziehen können. Doch der Menschen Gebaren zuvor 
ist  nicht  mehr  menschlich  zu  nennen,  und  also  zeiget  ihnen  Gott  Seine  Macht....  Wo  zuvor  die 
Menschen ihre Macht beweisen wollten und gegen ihre Mitmenschen mit aller Grausamkeit vorgehen,  
dort zeigt Sich Gott in Seinem Wirken, und Ihm gegenüber sind alle schwach und machtlos, und es 
fällt auf jene ihr schandbares Wüten zurück, die ohne Erbarmen nur Vernichtung bringen wollen, weil 
sie sich stark fühlen. Es ist ein Chaos, wie es größer nicht gedacht werden kann, so die Menschen 
hemmungslos ihr Haß- und Rachegefühl zum Durchbruch kommen lassen, und es bedeutet dieser 
Vernichtungswille ein Auflösen dessen, was Gott der Herr geschaffen hat, bevor es sein Ziel erreicht 
hat.  Es  ist  ein  ständiger  Zerstörungswille  den  Menschen  der  Jetztzeit  eigen,  und  es  ist  dies  ein  
Zeichen, daß sie der Macht hörig sind, die alles zu zerstören sucht, um das Geistige darin zu hindern, 
sich Gott zu nähern. Die Menschen sind sich dessen nicht bewußt,  wie furchtbar das gewaltsame 
Zerstören von geschaffenen Dingen, sei es Mensch, Tier oder feste Materie, sich auswirkt, wie das 
unreife Geistige darin tobt und wütet und welchen Aufruhr dies im geistigen Reich bedeutet.  Die 
Seelen der Menschen werden bedrängt  und in Mitleidenschaft  gezogen,  und selbst  die Gläubigen 
spüren den Einfluß und sind verzagt und mutlos. Und es muß ein mächtiger Wille Einhalt gebieten um 
des Geistigen willen, das sich bemüht, in Gottnähe zu kommen, und nun abgedrängt werden soll vom 
Gegner Gottes durch seine ihm willfährigen Knechte auf Erden. Und darum wird Gott Seine Stimme 
ertönen lassen unmittelbar nach der Ausführung eines Planes, der an Scheußlichkeit alles übertrifft,  
was Menschen sich bisher ausgedacht haben. Es ist nur noch wenig Zeit, es muß erst ein grauenvolles 
Geschehen sich abspielen,  auf  daß die  ganze Welt  achtgibt  und desto  vernehmlicher  die  Stimme 
Gottes hört. Es müssen noch viele Opfer daran glauben, d.h. ihr Leben hingeben für eine unlautere 
Sache, auf daß auch die Menschen aufmerken, denen helle Einsicht not tut, denn sie alle tragen zu 
dem Chaos bei, und also tragen sie auch einen Teil der Schuld, sowie sie nicht das Unrecht erkennen 
und sich davon abwenden. Die göttliche Stimme mahnet und warnet stets und ständig, sie weiset alle 
auf das Unrecht hin, doch sie fordert auch, daß ihrer geachtet werde, ansonsten sie laut und dröhnend 
und zum Schrecken aller ertönen wird und das Urteil fället nach Recht und Gerechtigkeit. Denn die  
Schuld ist allseitig, und nur die sind freizusprechen, die das Gebaren der Menschheit verabscheuen 
und Gott angehören wollen, denn sie erkennen das Unrecht und fürchten den Zorn Gottes, daß Er 
schlagen wird die Übeltäter.... Und die Stunde wird kommen, plötzlich und unerwartet, denn es ist die 
letzte große Gnade vor dem Ende, auf daß sich noch bekehre, der nicht achtlos dahingeht und Gott  
erkennt in dem Naturgeschehen, das unabwendbar ist laut Gottes Willen....

Amen

Annäherung eines Sternes.... B.D. Nr. 6324

3. August 1955

achet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen Liebestrahl von oben und 
höret,  was Ich euch sagen will:  Ein sicheres Anzeichen des nahen Endes ist  das Sichtbar-

Werden eines Sternes, der sich in der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderbare 
Bahn einschlägt.... der oft sich euren Blicken entziehen und dann plötzlich wieder auftauchen wird, 
denn er ist von undurchdringlichen Nebeln begleitet, die sich ab und zu auflösen, um sich immer 
wieder aufs neue zu verdichten....  Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbekanntes, denn die 
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Auswirkung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher Art, daß euch ein Bangen befallen wird, weil ihr 
glaubet, daß die Erde ein Opfer dieses unbekannten Gestirns werden könnte, das merkliche Störungen 
auf der Erde hervorruft, die euch jedoch unerklärlich sind. Es gibt Menschen auf der Erde, die sich 
durch nichts erschüttern lassen, was auch über sie hereinbricht.... die nun aber ihre Ruhe verlieren, 
weil sie sich sowie die ganze Erde Naturkräften ausgeliefert sehen, die sie fürchten, weil sie ihnen 
nicht begegnen können. Und um dieser Menschen willen "bewegen sich die Kräfte des Himmels...." 
Diese Menschen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen, daß sie sich einem Gott und 
Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich völlig machtlos sehen.... Was Menschenwille veranlaßt.... 
und sei es noch so schrecklich in seiner Auswirkung.... erschüttert solche Menschen nicht, doch klein 
und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten ausgeliefert sehen, und dann ist es möglich, 
daß sie zu Dem Zuflucht nehmen, Der Herr ist jeglicher Schöpfung.... dann ist es möglich, daß sie zu 
Mir  finden  in  höchster  Not....  Und  dieses  Naturschauspiel  wird  ungeheuren  Aufruhr  unter  den 
Menschen  auslösen,  und  die  Angst  wird  auch  nicht  unberechtigt  sein,  denn  so  sonderbare 
Erscheinungen auch den Stern begleiten,  er  kommt der  Erde stets  näher,  und ein Zusammenprall 
scheint unvermeidlich nach den Berechnungen derer, die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf 
verfolgen. Doch Ich habe dies vorausgesagt lange zuvor, daß "Ich euch einen Feind aus den Lüften 
sende....", daß eine Naturkatastrophe von größtem Ausmaß euch Menschen noch bevorsteht, die dem 
letzten Ende.... d.h. der Total-Umgestaltung der Erdoberfläche.... vorangeht und zahllos viele Opfer 
kosten wird.... Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort ist Wahrheit und wird sich 
erfüllen.... Doch ihr sollet zuvor schon darauf hingewiesen werden, weil ihr Menschen erkennen sollet  
Meinen Willen und Meine Macht.... weil ihr wissen sollet, daß nichts geschehen kann ohne Meinen 
Willen und daß nichts ohne Sinn und Zweck ist, was geschieht.... daß Ich dabei derer gedenke, die  
ganz ohne Glauben sind und die Ich dennoch nicht verlieren möchte an Meinen Gegner.... Und darum 
sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr leichter zum Glauben gelanget, wenn ihr 
in der großen Not Dessen gedenket, Der Herr ist über Himmel und Erde.... über alle Gestirne und 
Welten und Dessen Willen alles untersteht.... Ihr sollet zuvor schon Kenntnis davon erhalten, die euch 
dann zum Glauben verhelfen kann, wenn ihr nur eines guten Willens seid.... Es kommt ein Unheil über 
euch.... doch für jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er dadurch das Leben seiner 
Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der Tod beschieden ist....  wenn er zu  Mir rufet in seiner 
Not....

Amen

Offenbarung 16, 18.... Stern.... B.D. Nr. 7421

3. Oktober 1959

in gewaltiges Beben wird die Erde erschüttern.... geistig sowohl als auch irdisch wird die Erde 
vor einer Erschütterung stehen, wie die Menschen eine solche noch nicht erlebt haben seit Beginn 

dieser Epoche.... Aber es ist dies vorausgesagt, denn es ist die Einleitung zum Ende, das nicht lange 
danach  folgen  wird.  Es  ist  keine  lange  Frist  mehr,  und  immer  dringender  werdet  ihr  darauf 
hingewiesen, weil ihr jeden Tag noch ausnützen sollet, eurer Seele zur Reife zu verhelfen, denn es 
eilet die Zeit, und ihr geht mit Riesenschritten dem letzten Ende entgegen. Und dann folgt eine lange 
Nacht für alle, die den Tag nicht genützt haben, um zu arbeiten für das Seelenheil. Denn nur wenige  
werden  dieses  letzte  Ende  überleben  und  die  neue  Erde  bewohnen  dürfen,  nur  wenige  werden 
standhalten im letzten Kampf auf dieser Erde. Immer wieder werden euch Menschen die Zeichen des 
Endes unterbreitet, und das letzte gewaltige Zeichen ist das große Beben.... Wie es zustande kommt,  
das  ist  euch  schon  gesagt  worden:  daß  ein  Stern  sich  aus  seiner  Bahn  löset  und  mit  
Riesengeschwindigkeit auf die Erde zustrebt.... Und daß ihr noch nichts davon wisset, liegt an der 
großen Entfernung, die dieser Stern noch zurückzulegen hat, ehe er in den Sehbereich derer kommt, 
die ihn wahrnehmen werden. Dann aber wird auch die Aufregung groß sein, denn jeder erkennt die 
Gefahr, in der sich das Gestirn "Erde" nun befindet, aber keiner kann etwas dazu tun, um die Gefahr 
zu bannen.... Und diese letzte kurze Zeit, da ihr darum wisset, sollet ihr besonders gut nützen, denn 
keiner von euch weiß, ob er das Geschehen überleben wird, keiner von euch weiß, welches Teil der 
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Erde besonders betroffen wird, und keiner soll damit rechnen, daß es an ihm vorübergehe, denn es ist  
der letzte große Mahnruf Gottes, den Er noch ertönen lässet vor dem Ende, um für ebendieses Ende 
Glauben zu finden und noch eine Umkehr der wenigen, die dem Gegner noch nicht gänzlich verfallen 
sind.  Denket  nicht  leichtfertig  über  alle  diese  Voraussagen,  lasset  euch  nicht  beirren  durch  das 
scheinbare Aufbauwerk, das ihr weltlich beobachten könnet, sondern wisset, daß schon die Schatten 
der Vernichtung auftauchen, daß keine lange Zeit mehr vergeht, bis ihr Kenntnis erhalten werdet von 
jenem Unheil, das sich euch naht in Form eines Sternes, der aus seiner Bahn geschleudert wird, weil 
es Gottes Wille ist, daß die Erde von einer Erschütterung heimgesucht werde, die noch Menschen 
retten soll und kann, deren Wille gut ist. An Anzeichen für das nahe Ende wird es wahrlich nicht 
fehlen, aber dieses Anzeichen ist von gewaltiger Auswirkung, und viele Menschen werden ihr Leben 
dabei verlieren.... Und keiner wird sich taub stellen können, denn es ist zu gewaltig, als daß es nicht 
alle Menschen berühren würde. Nur ist der Erfolg verschieden, denn die Menschen werden teils ihren 
schwachen  Glauben  aufleben  lassen  und  sich  Gott  wieder  zu  eigen  geben,  teils  aber  auch  den 
schwachen Glauben noch verlieren und sich gänzlich dem Gegner zuwenden, was in vermehrtem 
Jagen nach materiellem Besitz, zumeist in unrechtmäßiger Weise, zum Ausdruck kommen wird. Und 
es wird viel Not unter den Menschen sein.... Und dann beweiset sich die rechte Glaubenskraft, die 
Hilfe bedeutet für jeden Menschen, der sich Gott gläubig anvertraut. Denn Er wird helfen allen denen, 
die Sein sein wollen, die auch in ihrer größten Not Dessen gedenken, Der allein ihnen helfen kann. 
Und es wird die Zeit beginnen, da noch rechte Weinbergsarbeit geleistet werden muß, um allen denen 
zu Hilfe zu kommen, die noch schwach sind im Geist  und die Stärkung ihres Glaubens erfahren 
sollen. Denn dann folget die Zeit des letzten Glaubenskampfes, die noch eine letzte Entscheidung 
fordert von den Gläubigen, doch wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden....

Amen

Katastrophe.... Vorhersage.... B.D. Nr. 1398

28. April 1940

s  ist  ungeteilte  Aufmerksamkeit  vonnöten,  um  folgende  Kundgabe  in  Empfang  nehmen  zu 
können: Die göttliche Weisheit hat ein Ereignis vorgesehen, dessen Auswirkungen ungeheuerlich 

sind. Es bereitet sich für allernächste Zeit schon eine Katastrophe vor, die durch irdische Macht weder 
aufgehalten noch abgeschwächt werden kann. Es werden unzählige geistige Wesen in Aktion treten 
und im göttlichen Auftrag das Innere der Erde in Aufruhr bringen, es wird sich die Erde spalten, und 
es werden Wassermassen hervorbrechen, es wird ein Vernichtungswerk von katastrophalem Ausmaß 
sich vollziehen, und dies wird namenloses Elend bringen über die Menschheit, die davon betroffen 
wird.  Und dies  geschieht  in  kürzester  Zeit....  Eine kleine Weile  noch wähnet  ihr  Menschen euch 
mächtig und sicher vor aller Gefahr; ihr betrachtet nur das Weltgeschehen um euch und glaubet euch 
geborgen und außer Gefahr.... Doch ihr vergesset, daß eine Macht gebietet über alles, in, auf und über 
der Erde.  Und da ihr Den vergesset,  Der alles regiert  nach Seinem Willen,  so wird Er durch die  
Naturgewalten  zu  euch  sprechen,  und  ihr  werdet  Ihn  vernehmen  müssen,  denn  ihr  könnt  Seiner 
Stimme nicht  entfliehen.  Die  Weisungen von oben beachtet  ihr  nicht,  der  Erde  Leid  ändert  euer  
Denken nicht, doch die göttliche Stimme könnt ihr nicht übertönen, denn sie ist stärker als aller Lärm 
der Welt. Und darum wird euch dies verkündet zuvor, daß ihr den Herrn erkennet, so Seine Stimme 
ertönen wird.... Die Welt wird zwar nichts davon hören wollen, sie wird rein irdisch der großen Not zu 
steuern versuchen, aber göttliches Walten beständig verneinen. Und viele werden sich jener Meinung 
anschließen und also nur das Elend sehen, nicht aber den göttlichen Willen daran erkennen, der um 
der Besserung der Menschheit willen ganze Landstrecken der Vernichtung preisgibt. Und dies wird 
die Zeit ankündigen, daß eine unverdiente Plage ein Land treffen wird und daß jenes Land in ärgste 
Bedrängnis kommt, und so irdisch keine Rettung mehr möglich erscheint, leget Gott Selbst Sich ins 
Mittel  und weiset  die Naturelemente an,  einzugreifen in irdische Maßnahmen. Und es wird klein 
werden,  was  sich  vorher  groß  wähnte,  denn  es  wird  seine  Kraft  und  Macht  benötigen,  um 
aufzurichten, was zerstört ist. Es wird die Menschen brauchen zur Wiederherstellung seines eigenen 
Landes, das, vorher blühend, nun verwüstet und brachliegt und vieler Arbeitskräfte bedarf. Und dies 
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wird die Zeit sein, da der Mensch sich befaßt mit anderen Fragen als bisher. Denn wer diese Zeit 
überlebt, steht wahrlich in der Gunst Gottes.... Er hat bezeuget, daß er sich dem Herrn verbunden 
hat.... er sandte seine Gedanken in größter Not zum Vater im Himmel, und der Vater erhörte das Gebet 
eines Menschen, der Ihn erkannte und in schwerster Not zu Ihm fand. Denn Er sendet alles Schwere ja  
nur über die Menschheit, daß sie den Glauben an Gott wiederfindet.... Und so muß Er nun auch den 
völlig  niedergerungenen  Glauben  gewaltsam  zur  Höhe  bringen,  indem  Er  Seine  Allmacht  den 
Menschen beweiset und der Welt zeiget, daß Er der Herr ist über Himmel und Erde....

Amen

Wüten der Naturelemente.... B.D. Nr. 1473

15. Juni 1940

es  Mächtigen  Größe  wird  sichtbar  werden  in  einer  Zeit,  da  die  Naturelemente  wüten  und 
unsagbaren Schaden anrichten.  Dann ist  die  Stunde gekommen,  wo der  geistige  Verfall  der 

Menschen sichtlich zutage tritt, denn nichts wird sie an Gott gemahnen, nichts wird sie zum Gebet  
bewegen können, denn ihr Glaube an einen Gott ist verlorengegangen, und also rufen sie Ihn nicht an 
in  der  Not.  Es  kann  die  Menschheit  daher  nicht  länger  auf  der  Erde  belassen  bleiben,  denn  sie 
gedenket nicht des eigentlichen Erdenlebenszweckes und trägt nur dazu bei, den wenigen Gott-noch-
nicht-ganz-entfremdeten Menschen den Glauben zu zerstören und sie gleichfalls Gott abtrünnig zu 
machen. Die Liebe Gottes aber verhütet, daß auch diese noch zu Schaden kommen und beendet daher 
gewaltsam das Leben derer, die die Seelen zu gefährden drohen. Und eine große Not wird sein, wenn 
das Toben der Elemente beginnt. Es wird sein wie ein Sturm, der alles zu vernichten droht; es werden 
die  Menschen  ihm keinen  Widerstand  entgegensetzen  können,  denn  sie  sind  schwachen  Halmen 
gleich, die vom Sturm geknickt werden....  Sie werden flüchten wollen, doch den Elementen nicht 
entfliehen können, ohne Gottes Hilfe wird jeglicher Widerstand zu schwach sein, doch ein inniger Ruf 
zu Gott wird die Gewalt der Elemente bannen, und es wird errettet sein, wer sich Gott anvertraut in 
dieser Not. Gott aber wird euch in dieser Not so nahe sein, Er wird eines jeden Gedanken berühren  
und euch zum letzten Mal die Hand reichen, auf daß ihr sie ergreifet und euch retten lasset.... Doch  
zwingen kann Er euren Willen nicht,  ihr  müßt  euch freiwillig  zu Ihm bekennen und Seine Hilfe 
begehren. Es gibt kein anderes Mittel, die Menschheit aus der geistigen Nacht zum Licht zu führen, 
als ein in der Naturkraft bedingtes Geschehen, das die Menschen in einen Aufruhr bringt, dem keiner 
entfliehen kann. Sie müssen ihre Ohnmacht erkennen diesen Naturelementen gegenüber; es muß ihnen 
jegliche anderweitige Hilfe entzogen sein, so daß sie das Ende ihres leiblichen Lebens erkennen, dann 
erst ist geringe Hoffnung, daß sie des Herrn gedenken, Dem alle Macht zusteht und Der gebieten kann 
über Himmel und Erde. Die Geschöpfe Gottes haben sich von Ihm getrennt, und endlos lange Zeiten 
sind sie in dieser Trennung von Gott gewandelt, doch ein Moment größter Not und Gefahr kann diese 
Trennung überbrücken. Es kann die Seele zu Gott zurückkehren, und dann dankt sie ihrem Schöpfer 
noch das unsägliche Leid, das sie zum Erkennen gebracht hat. Doch dieser Moment, der ihren Willen 
zu Gott lenkt, kann nicht zwangsweise von Gott herbeigeführt werden trotz größter Liebe. Diese Liebe 
Gottes hat alles versucht, den Seelen Rettung zu bringen und ihnen den Weg nach oben zu weisen. 
Doch der Wille der Menschen war stark, und diesen Willen kann Gott nicht brechen, sondern nur so 
auf den Menschen einwirken, daß er selbst seinen Willen ändert und ihn Gott zuwendet. Es ist nun 
dieses  Naturgeschehen  der  letzte  Versuch,  den  menschlichen  Willen  in  günstigster  Weise  zu 
beeinflussen. Aber es wird dieses Naturgeschehen auch so gewaltig sein, daß die Seinen große Kraft 
benötigen werden, um im Glauben stark zu bleiben, und es wird diese Kraft einem jeden zugehen, der  
seine Gedanken bittend zu Gott emporsendet, denn der Vater weiß um die Not Seiner Kinder und wird  
ihnen liebreich beistehen,  so sie  wankend zu werden drohen.  Denn es soll  Sein Reich auf Erden 
bestehenbleiben, und es wird große Arbeit geleistet werden müssen, um denen das göttliche Reich zu 
verkünden, die zu Gott fanden und Sein Wort begehren. Und dieser Zeit gedenket der Herr und bringt  
Sein Wort schon jetzt den Menschen näher.... es soll der Samen auf guten Boden fallen und reiche 
Frucht tragen auf dem Acker, den der Herr zuvor reinigen will von allem Unkraut....

D
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Hergang der Katastrophe.... B.D. Nr. 1538

25. Juli 1940

ie Lehrkräfte des Jenseits bemühen sich in immer gleicher Weise um dich und suchen dich leicht  
aufnahmefähig zu machen, doch nicht immer ist dein Herz aufnahmewillig, und es entstehen 

dann solche Hindernisse, die das Aufnehmen erschweren. Es muß ungeteilte Aufmerksamkeit den 
Gaben des Himmels entgegengebracht und alle irdischen Gedanken gemieden werden, dann finden die 
Gedanken der jenseitigen Freunde leichten Eingang. Die göttliche Liebe sendet dir Boten entgegen, 
die  dich  stärken  sollen  in  deinem  Empfangswillen.  Sie  bringen  dir  eine  Kundgabe,  die  in 
verständlicher Weise dir den Hergang der Katastrophen beschreibt, die entscheiden sollen über Tod 
und Leben des einzelnen.

D

Die wenigsten Menschen beachten die Anzeichen der kommenden Zeit. Sie verwundern sich wohl 
über  Abwechslungen  oder  Unregelmäßigkeiten,  die  sich  in  der  Natur  bemerkbar  machen,  gehen 
jedoch mit  einer  Leichtfertigkeit  darüber  hinweg.  Sie  sehen darin  keine  Äußerung des  göttlichen 
Willens, sondern eben nur eine Zufälligkeit. Und also werden sie auch anfänglich den Erscheinungen 
keine Beachtung schenken, so das Naturgeschehen im Anzuge ist. Es werden durch Windhosen zuerst 
die  Menschen  aufmerksam  gemacht  werden  auf  ein  heranziehendes  Unwetter.  Es  wird  dies  so 
plötzlich kommen, daß Mensch und Tier in größte Bedrängnis kommen, denn sie vermögen kaum, 
dem heftigen Sturm Widerstand zu bieten, und dies wird der Anfang sein....

In  kleinen  Abständen  werden  heftige  Erdstöße  spürbar  sein,  und  es  wird  sich  der  Himmel 
verdunkeln, ein Donnergetöse wird vernehmbar sein, und es ist dies so furchtbar, daß unter Mensch 
und Tier eine Panik ausbricht,  daß diese in der Flucht ihre Rettung suchen. Doch die Dunkelheit  
hindert sie, und die Not wird immer größer, das Getöse wird immer lauter, die Erderschütterungen 
immer  heftiger,  die  Erde  öffnet  sich,  und  gewaltige  Wassermassen  brechen  sich  Bahn  aus  dem 
Erdinneren.  Und wohin das Auge sieht....  Wasser und Finsternis und ein unbeschreibliches Chaos 
unter den Menschen, die ihre entsetzliche Lage erkennen und in ärgster Bedrängnis sind. Es werden 
die Tage zuvor so strahlend sein, daß eine gewisse Sorglosigkeit die Menschen ergriffen hat, und es  
wird der Umsturz so plötzlich kommen, daß niemand Vorsorge treffen kann in irdischer Beziehung, 
diese aber auch völlig unnütz wäre, denn es widersteht diesen Elementen keine irdische Macht. Nur 
der gläubige Mensch spürt nun die göttliche Allmacht.... und vertraut sich seinem Schöpfer an.... Und 
ob auch sein Herz bangt und zagt, so er das Treiben der Elemente sieht, er harrt doch geduldig, bis  
ihm Hilfe kommt, denn er sendet seine Gedanken hinauf zu Ihm. Wer des Lebens Sinn und Zweck 
erfaßt hat, weiß, daß nun die Stunde der Entscheidung gekommen ist für einen jeden Menschen. Und 
er wird versuchen, geistige Hilfe zu bringen, wo es nur möglich ist, er wird die Unglücklichen trösten 
und sie zu Gott hinweisen; er wird helfen, indem er ein Lichtlein anzündet in tiefster Dunkelheit....  
Denn Gott wird jenen die Möglichkeit geben, zu wirken für Ihn.... Jenen, die Ihn erkannt haben und 
sich Ihm zum Dienst anbieten, Ihnen wird ein reiches Betätigungsfeld zugewiesen werden, und der  
Samen wird auf guten Boden fallen, denn Gott verschonet, die Seiner achten oder in größter Not zu 
Ihm finden....

Amen

Voraussage der Naturkatastrophe.... Tote Strecken.... B.D. Nr. 4940

21. Juli 1950

em letzten Ende geht ein gewaltiges Ereignis voraus, das allen Menschen zu denken geben muß, 
die es überleben. Es wird ein Vorzeichen sein des Endes, eine Zerstörung im Kleinen, gemessen 

an dem letzten Vernichtungswerk dieser Erde, doch auch von solchem Umfang, wie es die Menschheit  
noch nicht  erlebt  hat,  solange die Erde besteht.  Es ist  ein Naturgeschehen,  das alle  Menschen in 
Aufruhr bringen wird, die davon betroffen werden oder davon hören, denn die Auswirkungen des 
Geschehens sind zu gewaltig, als daß sie unbeachtet bleiben könnten. Es werden sich sogenannte tote 
Erdstrecken  bilden,  die  keinerlei  Leben  aufweisen,  weil  die  Erdausdünstungen  an  diesen  Stellen 
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jegliches Leben ersticken. Es wird ein sichtliches Einwirken von Naturkräften zu erkennen sein, so  
daß diese Erscheinung nicht auf menschlichen Einfluß zurückgeführt werden kann, weil Ich Selbst 
Mich durch dieses Ereignis offenbaren will,  um den Menschen auch das nahe Ende glaubhaft  zu 
machen, das Seher und Propheten ständig verkünden in Meinem Auftrag.  Es steht den Menschen 
erneutes Leid bevor, und es kann ihnen dieses Leid nicht erspart bleiben, solange sie noch der Welt 
ihren Tribut zollen und Mich nur so nebenher beachten. Sie müssen Mich suchen, damit Ich Mich 
finden  lassen  kann,  und  das  kann  nur  ein  solches  Ereignis  zuwege  bringen,  das  nicht  mehr  mit 
Menschenwerk erklärt werden kann. Sie müssen eine höhere Macht dahinter spüren und dieser Macht 
sich in ihrer irdischen Not anvertrauen. Darum aber müssen sie auch dieser Macht ausgeliefert sein, 
um zu Ihr Zuflucht zu nehmen aus eigenem Antrieb. Sie müssen irdisch ohne Hilfe sein, um die Hilfe  
von oben sichtlich zu spüren.... Darum wird sich ein gewaltiger Sturm erheben, der alles entwurzelt 
und emporjagt; es wird sich die Erde spalten, und von oben und unten werden die Menschen den 
Elementen ausgeliefert sein, gegen die sie nicht ankämpfen können, weil ihre Kraft nicht ausreicht; es 
wird  eine  unerträgliche  Hitze  die  Menschen  auch  zuvor  schon  unfähig  machen  und  stumpf,  und 
teilnahmslos verfolgen sie die ersten Erscheinungen in der Natur, bis sie dann ihre schlimme Lage 
erkennen und nun fast brutal um ihr Leben kämpfen, das sie zu verlieren fürchten. Und Ich werde 
allen denen, die guten Willens sind, beistehen in ihrer Not, Ich werde ihnen Erkenntnis geben, auf daß  
sie Mein Walten und Wirken in allem Geschehen ersehen und aus dieser Erkenntnis heraus auch ihre 
Mitmenschen belehren und ihnen zureden, sich an Mich zu wenden, und sie ihnen von Meiner Liebe, 
Weisheit und Allmacht predigen, auf daß sie nach Mir rufen, so sie in Gefahr sind. Und Ich will ihr 
Führer sein, durch alle Not hindurch sollen gerettet werden, die an Mich glauben und Mir dienen 
wollen in der letzten Zeit vor dem Ende. Denn diesem Geschehen folgt in Kürze auch der Untergang  
der  alten  Erde,  wie  es  geschrieben  steht.  Doch  nicht  unvorbereitet  sollen  die  Menschen  diesen 
Untergang erleben, und darum sende Ich einen Schatten voraus.... einen letzten Hinweis, dem geglaubt 
werden soll, auf daß die Menschen nicht ins ewige Verderben gehen, auf daß sie sich retten können, so 
sie nur ihren Willen in der rechten Weise nützen....

Amen

Naturereignis.... Gute und schlechte Menschen Opfer.... B.D. Nr. 3348

27. November 1944

n der Stunde der höchsten Not werden viele Menschen zu Gott rufen, doch nicht jeder Ruf wird aus  
dem Herzen kommen, denn die Gefahr, in der sie schweben, nimmt ihnen jede Denkfähigkeit, und 

also werden sie nur mit den Lippen Gott ansprechen, und ihr Gebet wird ungehört verhallen. Nur die 
ihre Gedanken zu Ihm zu senden vermögen, wenn auch nur für Momente, denen wird Gott beistehen, 
entweder, um sie zu erretten aus Leibes Not, oder ihrer Seele noch Gnaden bietend vor dem Ende. Es  
ist nicht immer der Tod als größtes Übel anzusehen, denn so der Mensch angesichts des Todes noch zu 
Gott gefunden hat, ist er ein wirksames Mittel gewesen zu seiner Errettung, die mehr wert ist als die  
Erhaltung des Leibeslebens in Finsternis des Geistes. Und darum werden unzählige Menschen ihr 
Leben verlieren in kurzer Zeit, teils den Mitmenschen zur Warnung, teils ihrer eigenen geistigen Not  
wegen. Aber auch Gerechte werden abberufen von der Erde, deren Lebenslauf beendet ist laut Gottes 
Willen. Denn wo Gott Selbst erkennbar ist,  wo die Kräfte der Natur in Aufruhr geraten, die dem 
Willen Gottes unterstehen, dort ist auch Sein Wille bestimmend, wer diesem Geschehen zum Opfer 
fällt.... Es werden Reife und Unreife von der Erde gehen müssen, doch so eine Seele noch vor ihrem 
Tode Gott erkannt hat, ist auch ihre geistige Weiterentwicklung im Jenseits gesichert und das beendete 
Erdenleben nur ein Segen für sie. Und die irdische Not wird groß sein und allen noch die Möglichkeit  
bieten,  zu  Gott  zu  finden....  Denn  das  Naturereignis  wird  sich  vorher  ankündigen....  Es  werden 
außergewöhnliche Zeichen auf  ein  außergewöhnliches  Ereignis  schließen lassen,  so  daß ein  jeder 
Mensch zuvor noch sich besinnen kann, und er wird auch durch Mitmenschen hingewiesen werden 
auf die höchste Macht, den Lenker des Himmels und der Erde, so daß er Zeit und Gelegenheit hat,  
sich mit Ihm zu verbinden in innigem Gebet.... Doch nun zeigt sich die Gottferne der Menschheit,  
denn nur wenige lassen Ihn gelten, nur wenige wenden sich in ihrer Angst und Bedrängnis an Ihn um 
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Schutz und Hilfe. Die meisten lehnen Ihn ab bewußt und unbewußt, sie verfolgen das Naturschauspiel 
immer in  der  Hoffnung einer  baldigen Beendung,  und die  Stunde der  Not  trifft  sie  daher  um so  
gewaltiger, weil sie sich völlig verlassen fühlen, da ihnen jeglicher Glaube mangelt. Doch auch von 
diesen Gott-fernen Menschen bleiben viele am Leben, denen Gott noch die Möglichkeit gibt, nachher 
zur Erkenntnis zu kommen.... Es werden gute und schlechte Menschen ihr Leben verlieren, und es 
werden gute und schlechte Menschen das Leben behalten, denn diese Naturkatastrophe ist noch keine 
Scheidung der Geister, sondern nur eine letzte Mahnung vor dem Endgericht, aus der alle Menschen 
ihren  seelischen  Nutzen  ziehen  sollen.  Doch  es  steht  ihnen  frei,  wie  sie  diese  letzte  Mahnung 
auswerten.... sie können zum Erkennen kommen vor oder nach der unheilsvollen Nacht, sie können 
aber auch ihr altes Denken behalten, und es kann das große Geschehen ohne Eindruck auf ihre Seelen 
bleiben. Und so werden auch nachher Gott-feindliche Menschen am Werk sein, um jeglichen Glauben 
an  Gott  zu  zerstören,  und  sie  werden  dieses  Naturereignis  anführen  als  größten  Beweis  Seines 
Nichtseins,  sie  werden  als  größte  Gottesleugner  hervorgehen  aus  einem Geschehen,  das  sie  zum 
Glauben zurückführen sollte, und der Kampf wird darum offensichtlich entbrennen zwischen denen, 
die  das  Geschehen  stark  und  gläubig  gemacht  hat,  und  jenen,  die  es  überlebt  haben  trotz  ihrer 
Glaubenslosigkeit; und also geht alles dem Ende entgegen, nachdem der Menschheit noch eine kurze 
Gnadenzeit zugebilligt ist nachher bis zum letzten Gericht....

Amen

Die letzte große Katastrophe.... B.D. Nr. 8122

11. März 1962

ottes  Stimme wird  durchdringen  und  die  Menschen  zum Erwachen  bringen,  die  leichtfertig 
schlafen,  wo sie  doch in  größter  Gefahr  sind.  Die  sich  erwecken lassen  und Seine  Stimme 

erkennen, diesen wird auch ein Licht leuchten, das sie aus der dunklen Nacht herausführt.... Wer aber 
Seiner Stimme nicht achtet, dessen Los ist auch entschieden für ewige Zeiten. Doch Der euch alle 
geschaffen hat,  Der  lässet  euch nicht  ungewarnt,  wenn Schweres  über  die  Erde hereinbricht,  das 
vorgesehen  ist  im  Heilsplan  Gottes  seit  Ewigkeit....  Immer  wieder  warnet  und  mahnet  Er  die 
Menschen, indem Er sie anspricht in verschiedenster Weise, und die Seiner  leisen Stimme achten, 
wenn sie ihnen ertönt, die wird auch das Kommende nicht erschrecken, wenn Er mit Donnerstimme 
reden  wird  zu  allen,  die  bisher  ihre  Ohren  verschlossen  hielten  Seinen  Worten  der  Liebe  und 
Barmherzigkeit....  Und  Er  wird  zu  ihnen  reden  durch  die  Naturgewalten,  und  keiner  wird  diese 
Stimme überhören können, denn es sind die Menschen gefährdet, und sowie sie um ihr Leben bangen, 
besteht auch die Möglichkeit, daß sie ihre Gedanken hinwenden zu Dem, Der mächtig ist, Den sie als 
Gott  und  Schöpfer  anerkennen.  Und  rufen  sie  zu  Ihm,  dann  sind  sie  auch  gerettet  für  Zeit  und 
Ewigkeit....  Wer aber dann noch verstockt bleibt, dem wird das schreckliche Los der Neubannung 
nicht erspart bleiben. Und es wird nicht mehr viel Zeit vergehen, daß ihr Menschen alle aufgeschreckt  
werdet durch die Kunde einer unübersehbaren Katastrophe, und ihr werdet erstarren ob des Unheils, 
das zahllose Menschen betroffen hat.... Aber es ist euch vorausgesagt seit Beginn dieser Erdperiode, 
denn es ist im Heilsplan Gottes vorgesehen seit Ewigkeit.... Doch niemals halten die Menschen ein 
Naturgeschehen von solchem Ausmaß für möglich, und es wird denen, die es überleben, ein ganz 
deutlicher Beweis gegeben, daß eine höhere Macht am Wirken ist, daß alles Irdische vergänglich ist 
und daß der Mensch jener Macht ausgeliefert ist, wenn er sich nicht selbst mit Ihr in Verbindung setzt 
und sich seinem Gott und Schöpfer hingibt, Ihn bittend um Erbarmen. Denn Er will Sich nur den 
Menschen offenbaren, indem Er sie so deutlich anspricht, daß sie Seine Stimme vernehmen müssen. 
Und wenn Er immer wieder darauf hinweiset, so will Er nur damit erreichen, daß sie zuvor schon die 
Bindung aufnehmen sollen mit Ihm, um dann standzuhalten und auch Seinen Schutz zu erfahren, 
wenn der Tag des Grauens gekommen ist.... Doch Seinen Ankündigungen durch Seher und Propheten 
wird  kein  Glaube  geschenkt;  und ob auch immer  wieder  in  kleinem Ausmaß die  Menschen von  
göttlichen Eingriffen heimgesucht werden.... es berührt immer nur die Betroffenen, doch die anderen 
bleiben teilnahmslos, sowie das erste Entsetzen vorüber ist. Und geistiger Gewinn ist nur wenig zu 
verzeichnen. Doch allen denen, die Gott Selbst zu sich sprechen ließen, die Seinen Worten Glauben 

G

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 22/32



schenken  und  die  darum zu  den  Seinen  gehören,  soll  immer  wieder  Kunde  zugehen,  daß  jenes 
gewaltige Naturgeschehen nicht mehr lange auf sich warten lässet.... Sie sollen Kraft schöpfen aus 
Seinem Wort, denn sie werden diese benötigen, um standzuhalten und ihren Mitmenschen Trost und 
Aufklärung zu geben, die in größter leiblicher und geistiger Not sind.... Und jedes Gebet, das zu Ihm 
dringt, wird Er hören und allen Kraft und Hilfe gewähren, die ihren Gott und Schöpfer anrufen in 
höchster Not.... Und ob sie auch ihr irdisches Leben hingeben müssen.... sie haben die Bindung mit 
Gott gefunden und brauchen nun nicht mehr das Los derer zu fürchten, die völlig bar sind jeden 
Glaubens und dem noch angehören, der sie ins Verderben stürzen will. Allen Menschen wird noch die 
Gelegenheit  gegeben  werden,  ihren  Gott  und  Schöpfer  zu  erkennen,  und  jeder  einzelne  Mensch 
entscheidet selbst über sein Los.... Und auch das schrecklichste Geschehen kann für den Menschen der 
Weg sein zu  Ihm, aus Dessen Macht er einst hervorgegangen ist.... Und dann war es für ihn zum 
Segen, und ob auch zahllose Menschen hinweggerafft werden.... Sie können eingehen in das jenseitige 
Reich mit einem Schimmer der Erkenntnis im Herzen, wenn sie noch zuletzt ihren Gott und Schöpfer 
erkannt  und  anerkannt  haben,  wenn  sie  Ihn  anrufen  in  höchster  Not,  Der  Sich  ihnen  dann  auch 
offenbart. Glaubet es, ihr Menschen, daß ihr diesem Geschehen entgegengeht, das unerwartet über 
euch hereinbricht und eine so deutliche Stimme von oben ist, daß alle sie erkennen müßten, die nur 
eines  guten Willens  sind....  Und jeder  wird  sie  hören,  denn sie  ist  gewaltig  und noch ein  letzter 
Mahnruf, denn kurz danach kommt das Ende, wie es verkündet ist....

Amen
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Die Folgen der Naturkatastrophe 

Katastrophe.... B.D. Nr. 2246

28. Februar 1942

ie nahende Unwetterkatastrophe ist von entscheidender Bedeutung für alle Menschen insofern, 
als auch das Weltgeschehen dadurch eine Änderung erfährt, die Menschen aber nun vor andere 

Aufgaben und Ereignisse gestellt werden, die nicht weniger schwer und leidvoll sich auswirken. Es ist 
eine bange Zeit, die zunächst die Überlebenden durchmachen, denn sie wissen nicht, ob und wann 
sich diese Naturkatastrophe wiederholen wird. Viele Menschen wissen auch nichts über den Verbleib 
ihnen nahestehender Menschen, viele werden ganz allein und verlassen zurückbleiben, und Trübsal 
und  Kummer  wird  überall  anzutreffen  sein,  und  es  wird  fast  kein  Haus  sein,  das  nicht  traurige 
Menschen birgt, und in dem Lande, wo die Stimme Gottes gesprochen hat, keine Stadt, die nicht 
Trümmer aufzuweisen hat. Und dann wird sich die Liebe bewähren müssen, und es wird einer dem 
anderen das Leid tragen helfen müssen, wollen die Menschen sich das Leben erträglich gestalten und 
nicht gänzlich verzweifeln. Das Leid auf Erden hat nur andere Formen angenommen, es kann aber den 
Menschen noch nicht gänzlich genommen werden, solange sie sich nicht zu Gott bekehren und ihre 
geistige Aufgabe zu erfüllen trachten. Und darum müssen auch jene nun betroffen werden, die durch 
das Weltgeschehen bisher unberührt blieben. Und also löset eine unvorstellbar schwere Zeit die Zeit  
des Weltenbrandes ab, spürbar überall, wo die Lieblosigkeit vorherrscht. Die Menschen können sich 
eine Naturkatastrophe in dem Ausmaß nicht vorstellen, wie sie der Erde bevorsteht, und sie wird auch 
anfangs nicht in ihrem Ausmaß erkannt werden, denn es wird langer Zeit bedürfen, ehe die Kunde 
davon die Welt durcheilt hat, und diese Ungewißheit erhöht das Leid und die Sorge, ist doch jegliche 
Verbindung mit der Umwelt abgeschnitten und schwer wieder herzustellen. Und die Menschen werden 
bedrängt werden von der herrschenden Gewalt und zur Ausübung von Verrichtungen herangezogen 
werden,  die  fast  über  ihre  Kräfte  gehen,  und  sie  werden  sich  nicht  wehren  können  und  ein 
hoffnungsloses Leben führen ohne Aussicht auf Besserung. Und doch ist solches Leid nötig, sollen die 
Menschen ihrer eigentlichen Bestimmung zugeführt werden, d.h. die Verbindung mit Gott anknüpfen 
und sich dort Rat und Hilfe erbitten. Und dann soll ihnen das Wort Gottes nahegebracht werden, dann 
soll ihnen gepredigt werden vom Wirken Gottes, von Seinem Willen und Seiner göttlichen Liebelehre, 
dann sollen sie  hingewiesen werden auf das Leben nach dem Tode,  auf die Vergänglichkeit  alles 
Irdischen, auf den Sinn und Zweck des Erdenlebens und ihre Aufgabe, die in der Gestaltung ihrer  
Seelen besteht und in einem dem Willen Gottes entsprechenden Erdenlebenswandel.... Bald ist die 
Stunde gekommen, da Gott zu den Menschen sprechen wird in einer Weise, daß die ganze Welt in 
Aufruhr kommen wird. Denn eine Nacht wird unsägliches Elend über die Menschen bringen, deren 
Länder von dieser Katastrophe betroffen werden, und der anbrechende Tag wird entsetzlich sein, denn 
er  wird  den  Überlebenden  ein  Bild  der  Verwüstung  zeigen,  das  alle  Befürchtungen  und  alle 
Vorstellungen übertrifft. Doch der Wille Gottes ist unabänderlich, denn Er weiß um die Notwendigkeit  
einer Erschütterung des menschlichen Denkens, Er weiß um die Not der Seelen, und um ihnen zu 
helfen in dieser Not, wird es sich vollziehen so, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit....

D

Amen

Einfachste  Lebensführung  in  kommender  Zeit....  Los  des 
einzelnen.... 

B.D. Nr. 2454

22. August 1942

ine gewaltige Änderung der bestehenden Lebensverhältnisse wird die kommende Zeit mit sich 
bringen, und es werden die Menschen ein vollkommen anderes Leben zu führen gezwungen sein,  

inmitten von Unordnung und wüstem Durcheinander, denn es wird die kommende Naturkatastrophe 
E
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die  größten  Zerstörungen  anrichten  und  eine  lange  Zeit  erforderlich  sein,  bis  die  alte  Ordnung 
wiederhergestellt  ist.  Es  wird  sich  ein  jeder  Mensch  begnügen  müssen  mit  der  einfachsten 
Lebensführung, er wird keinerlei Wohlleben für sich beanspruchen können, jedoch Entbehrungen und 
Mühsalen ausgesetzt sein, die er fast nicht ertragen zu können glaubt. Und nun wird er sich oft die  
Frage vorlegen, weshalb ihm dieses erschwerte Leben zugedacht ist, und er wird sich keine andere 
Antwort darauf geben können, als daß sein Seelenzustand diese Prüfung benötigt. Und gibt er sich 
diese  Antwort  von  selbst,  dann  wird  er  auch  versuchen,  sich  den  erschwerten  Lebenszuständen 
anzupassen, und sich als Ausgleich ein leichteres Leben im Jenseits vorstellen, und dann wird es auch 
leichter tragbar auf Erden werden, denn nur diese Erkenntnis soll er gewinnen, daß alles dem ewigen 
Ratschluß Gottes entspricht, was auch über die Menschen kommt. Und dann wird er auch für den 
Mitmenschen ein mitfühlendes Herz haben, er  wird ihm helfen,  wo es angängig ist,  und die Not  
werden sich gegenseitig lindern, die an Gott glauben und zu Ihm hinstreben. Denn in ihnen ist die 
Liebe, und diese hilft alles ertragen und überwinden, denn sie führt dem Menschen die Kraft zu aus 
Gott,  Der  die  Liebe Selbst  ist.  Die  Einstellung des Menschen zu der  Not  der  Mitmenschen wird 
maßgebend sein,  wie  lange  er  selbst  in  Dürftigkeit  und schweren Lebensverhältnissen  auf  Erden 
wandeln muß.... Er kann diese selbst verbessern durch seinen Willen, dem Mitmenschen zu helfen,  
denn nun gibt Gott ihm auch die Möglichkeit, seinen Willen zur Ausführung zu bringen, indem Er 
Selbst ihm dazu verhilft, was ihm mangelt, auf daß er auch an jene weitergeben kann, die gleich ihm 
in dürftigsten Verhältnissen leben und also ein schweres Dasein führen. Es wird nicht die Intelligenz 
des  einzelnen  ausschlaggebend  sein,  denn  diese  wird  nicht  viel  vermögen,  weil  alle 
Lebensbedingungen anders geworden sind als zuvor, und nur die größte Geduld und Opferbereitschaft 
macht das Leben untereinander erträglich. Denn von dieser macht Gott es abhängig, welches Los der 
einzelne zu tragen hat. Gott Selbst ist die Liebe, und diese Liebe will nicht das Leid der Menschen,  
sondern ihr Glück; nur kann ihnen dieses Glück nicht gewährt werden, solange sie selbst Gott als die  
Liebe noch nicht erkennen. Um Ihn aber erkennen zu lernen, muß sich das Herz zur Liebe wandeln, 
und erweckt wird die Liebe zumeist durch große Not und Sorge. Und also muß Gott solche über die 
Menschheit senden, um den Funken der Liebe im Herzen eines jeden Menschen anzufachen, und wie 
er sich nun bewähret, so wird er auch bedacht von seiten der ewigen Gottheit. Und so kann er sich  
sehr schnell wieder ein erträgliches Leben schaffen, so er selbst auch das seine dazu tut, die Not des  
Mitmenschen zu lindern. Und es wird ihm wahrlich Gelegenheit genug geboten werden, sein Herz 
sprechen zu lassen.... Er wird liebetätig sein können in der verschiedensten Weise.... Sowohl geistig 
als auch irdisch werden Anforderungen an ihn gestellt, die er nur zu erfüllen braucht, um sich selbst  
auch die Not zu verringern und sich das Leben erträglicher zu machen....

Amen

Veränderte Lebenslage.... Weltmenschen.... B.D. Nr. 3975

13. Februar 1947

in  völlig  weltlich  gerichtetes  Denken  wird  sich  schwerlich  in  die  veränderten  Lebenslagen 
einfühlen  und  nur  ständig  sich  mit  einer  Verbesserung  derer  befassen,  und  dies  wird  den 

Menschen auch abhalten von jeglicher Seelenarbeit. Wer die Materie zu seinem Herrn werden läßt, der 
wird sie auch niemals überwinden, und wem der Verlust irdischer Güter nicht eine Hilfe war zum 
Überwinden dieser, der wird sich mit vermehrtem Eifer darauf stürzen, sie wieder zu vermehren, und 
soll ihm wieder geholfen werden, so kann dies nur durch neuen Verlust geschehen, auf daß er die  
Vergänglichkeit der Materie erkennen lerne und daraus seelischen Nutzen ziehe. Doch vermehrtem 
irdischen Streben wird auch jeglicher Glaube zum Opfer fallen, und so werden sich schon deshalb 
getrennte Lager ergeben, die äußerlich erkennbar sind. Gläubige Menschen empfinden ihre irdisch 
bedrängte Lage als Sendung Gottes und sind daher nicht mehr auf die Vermehrung irdischer Güter 
bedacht, während der nach Besitz Strebende den Glauben verloren hat an eine Macht, die sich ihm 
durch das Geschehen, das ihm materiellen Verlust brachte, offenbaren will. Sein Verlangen nach der 
Welt ist größer, und darum erkennt er Gott nicht und richtet auch sein Leben nicht nach Seinem Willen 
ein.  Und  so  wird  eine  überaus  rege  Tätigkeit  einsetzen,  und  die  Menschen  werden  sich  ihre 

E
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Lebenslage verbessern wollen, die durch den Willen Gottes außerordentlich schwer geworden ist. Und 
es wird das Denken eines Menschen nun offenbar werden....  der in der Liebe Lebende wird dem 
Mitmenschen helfen, ihm das Leben erträglich zu machen, doch der Lieblose wird nur sein eigenes 
Leben sich neu gestalten wollen, er wird alles tun, um sich wieder ein Wohlleben zu schaffen, und 
auch nicht davor zurückschrecken, dies auf Kosten des Nebenmenschen zu tun. Und es wird bald 
deutlich erkennbar sein, mit wessen Unterstützung er arbeitet, wer ihm Kraft zu irdischem Schaffen 
verleiht und seine Seele dafür in Besitz genommen hat. Der Gläubige aber wird auch Hilfe finden in  
jeder Not, nur nicht nach außen ersichtlich, sondern die Kraft Gottes wird ihn überfluten, er wird auch 
jeder Lebenslage Herr werden und stets mit Gott in Verbindung bleiben, sein Glaube wird vertieft  
werden,  die  Liebe zur  Materie  zurückgehen,  und es  ist  dies  ein  weit  größerer  Fortschritt  als  der  
vermehrte irdische Besitz des ersteren. Denn wer seine Seele verkauft um des irdischen Lebens willen, 
der rechnet nur mit der kurzen Erdenzeit, die jeden Tag für ihn zu Ende sein kann. Und er denkt nicht  
an die Ewigkeit, die für ihn entsetzlich qualvoll ist, weil die Materie ihn in gleicher Weise fesselt wie 
auf Erden. Und darum soll sich der Mensch frei zu machen suchen von jeglichem Verlangen danach,  
er soll die schwere Zeit mit Ergebung in Gottes Willen auf sich nehmen und desto inniger sich Gott  
anschließen, je mehr er irdisch hilflos ist.... Denn Gott wird ihm helfen und Sich ihm durch die oft 
wunderbare Hilfe auch offenbaren.... Und kurz wird für ihn nur die Zeit der Trübsal sein, endlos lange 
aber das Leben im geistigen Reich, wo er ledig jeder Materie unsagbar selig sein wird, weil er auf  
Erden schon zum Überwinder der Materie geworden ist....

Amen

Ausmaß des Zerstörungswerkes.... B.D. Nr. 4441

24. September 1948

n welchem Ausmaß der Zerstörungsakt im Willen Gottes vor sich gehen wird, davon könnet ihr 
Menschen euch noch keine Vorstellung machen, denn es wird alles übertroffen, was je gewesen ist.  

Länder  und  Meere  werden  sich  verändern,  Flüsse  werden  aus  den  Ufern  treten  und  so  Bilder 
geschaffen werden, daß die Menschen sich in andere Gegenden versetzt glauben und dadurch schon 
ein unbeschreibliches Chaos entsteht,  weil  die Menschen einander nicht mehr finden. Ohne Ruhe 
werden sie umherirren, bis sich willensstarke Menschen finden, die Ordnung zu schaffen suchen, und 
sich der schwachen Menschen annehmen. Es wird die Not so groß sein, daß nur allein Liebe sie 
ertragen läßt, und wo einer für den anderen tätig ist, wird auch bald Erleichterung und Hilfe zu spüren  
sein,  die  ihnen sichtlich von oben zuteil  wird.  Wer sich nun an Gott  wendet  und Ihn im Herzen  
anrufet,  dem wird geholfen werden,  denn nun zeigt  Sich Gott  mit  Seiner Liebe und Allmacht  so 
deutlich, daß es den Schwachgläubigen leicht wird, einen festen Glauben zu erlangen, und diese Zeit  
ist  für  den  Ungläubigen  eine  Gnadenzeit,  wo  er  sich  noch  leicht  wandeln  kann  angesichts  der 
Erscheinungen, die in der Kraft des Glaubens begründet sind. 

I

Diese  Erscheinungen werden allen  zu  denken geben,  doch nur  allein  der  Glaubenswillige  wird 
seinen Nutzen daraus ziehen, während die anderen stets nur von Zufall sprechen und verbittert der 
großen Not gegenüberstehen, einen Schöpfer ablehnen oder Sein Handeln verurteilen. Die Größe des 
Unglücks  kann sie  nicht  zur  Besinnung bringen,  alles  suchen sie  sich  natürlich  zu  erklären,  und 
geistige Zusammenhänge lehnen sie gänzlich ab. Sie bleiben auch hart und gefühllos dem Erleben des  
Mitmenschen gegenüber und scheuen sich nicht, sich selbst die Lage zu verbessern auf Kosten der 
Mitmenschen, die zu schwach sind, sich zu wehren. Not wird überall sein, wo Gott gesprochen hat,  
und sprechen wird Er dort, wo größte geistige Not ist, auf daß die Überlebenden ein Warnzeichen 
erhalten,  damit  die  Zeit  bis  zum Ende  genützet  werden  kann  und  auch  die  Menschen  der  nicht 
betroffenen Länder zur Besinnung kommen angesichts der Katastrophe, die zu gewaltig ist, um außer 
acht gelassen werden zu können. Denn es wird die gesamte Menschheit von Angst erfaßt werden, daß 
sich die Naturkatastrophe wiederholt und eine völlige Zerstörung der Erde zur Folge haben könnte. 
Diese wird zwar kommen, jedoch nicht unmittelbar nach der Naturkatastrophe. Die Angst davor aber 
ist heilsam für viele, wird doch der Gedanke an ein plötzliches Ableben und an das Leben nach dem 
Tode in vielen Menschen rege und kann einen Wandel der Lebensführung zeitigen. Die Welt wird 
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helfend  eingreifen  wollen,  doch  in  dem  Ausmaß  es  nicht  können,  wie  Hilfe  erforderlich  wäre. 
Dennoch wird jeder liebe- und hilfswillige Mensch von Gott gesegnet sein, denn die große Not kommt 
darum über die Menschen, daß sie ihre Herzen erweichen und ihrer eigentlichen Aufgabe gerecht 
werden, daß sie in Liebe wirken auf Erden, um die Seelenreife zu erlangen. Solange die Menschen nur  
sich selbst versorgen, stehen sie in der Eigenliebe und schreiten geistig nicht vorwärts. Die Not der 
Mitmenschen aber kann ihre Liebetätigkeit  rege werden lassen,  und dann erfüllen sie  den Willen 
Gottes und also ihre Erdenaufgabe.... Dann ist auch die größte Not von Segen, und sie erfüllet ihren 
Zweck.... 

Amen

Katastrophe und ihre Folgen.... Nächstenliebe.... B.D. Nr. 4724

27. August 1949

hr kehret alle in den Zustand primitivster Lebensführung zurück, denn nur dadurch ist es möglich, 
euch zu dienender Nächstenliebe zu veranlassen, die allein euch erlösen kann. Allen Menschen ist  

nun Gelegenheit gegeben zum Wirken in Liebe, doch der freie Wille ist ausschlaggebend, wie weit die  
Gelegenheit  genützt  wird.  Und  so  wird  sich  die  Menschheit  sehr  bald  wieder  verbesserte 
Lebensverhältnisse schaffen wollen und je nach dem Willen des einzelnen mit rechten oder unrechten 
Mitteln, denn nur wenige werden dienen, die meisten aber sich dienen lassen und auf Kosten der 
Mitmenschen wieder zum Wohlstand gelangen, wenn auch nur für kurze Zeit, denn sehr bald folgt das 
Ende....  Was  aber  dem  Ende  vorangeht,  ist  bestimmt  seit  Ewigkeit....  Eine  Teilzerstörung  von 
unvorstellbarem Ausmaß, die große Landstrecken betrifft und unzählige Menschenleben fordert. Für 
diese Menschen also ist das Ende gekommen, doch ihr Tod hat noch ein Eingehen der Seele in das 
Jenseits zur Folge. Die letzte Stunde für diese Welt ist noch nicht gekommen, da auch die Pforten ins  
geistige Reich geschlossen werden. Den Überlebenden aber ist noch eine letzte Gnadenfrist vergönnt, 
ein überaus schweres Erdenleben, das aber dennoch eine Gnadenzeit genannt werden kann, die vielen 
erhöhte  Reife  einträgt,  die  noch guten Willens  sind.  Das  große Geschehen müßte  alle  Menschen 
nachdenklich machen und sie den Anschluß an Gott suchen lassen, doch wenige nur schöpfen daraus 
einen Vorteil für ihre Seele, indem sie sich ihrem Schöpfer und Vater von Ewigkeit empfehlen und Ihn 
um Gnade und Hilfe bitten. Und diesen wird auch geholfen werden. Denn die Not wird groß sein und 
so  allgemein,  daß  eine  Hilfe  von  außen  nicht  zu  erwarten  ist.  Nur  gegenseitig  können  sich  die 
Menschen beistehen, und in dieser Nächstenliebe werden sie kraftvoll unterstützt werden von oben, 
sie werden Arbeiten bewältigen können, die an sich über ihre Kraft gehen. Doch der Wille zu helfen 
trägt ihnen außergewöhnliche Kraftzufuhr ein, der Wille zu helfen wird sich segensvoll auch an ihnen 
selbst  auswirken,  so  daß  der  hilfsbereite  Mensch  geistig  und  irdisch  empfängt,  was  er  abgeben 
möchte, und auch die eigene Not dadurch behoben ist. Die Kraft des Glaubens und der Liebe wird 
sichtlich  in  Erscheinung  treten,  und  jeder  Mensch  kann  sich  sein  Los  erleichtern,  sowie  er  des 
Nächsten gedenkt und nicht nur der eigenen Not. Um die Liebe aufleben zu lassen, kommt diese große 
Not über euch, weil nur die Liebe euch erlösen kann und sie stets mehr und mehr erkaltet, je näher das 
Ende ist. Und wer noch liebefähig und liebewillig ist, den wird die Not nicht niederdrücken, sondern  
er selbst wird sie bezwingen kraft seiner Liebe zum Nächsten. Dennoch wird großes Leid sein überall.  
Die Menschen werden auseinandergerissen werden, sie werden voneinander keine Kunde mehr haben, 
und jedem ist nun Gelegenheit geboten, die ganze Kraft einzusetzen zur Linderung der Notlage, die 
ihn umgibt. Und es kann der Mensch viel vollbringen, so er nur Gott um Unterstützung anrufet und 
Hilfe begehret für andere. Wer aber den Mitmenschen ausnützet und sich durch dessen Not Vorteil zu  
schaffen sucht, der wird am Ende zu jenen zählen, die von der Erde verschlungen werden am letzten 
Tage.... er wird zu jenen zählen, die verdammt werden, weil sie zu wahren Teufeln geworden sind und 
dessen Lohn teilen müssen, der in Ketten gelegt und wieder in der neuen Erde gebannt wird auf endlos 
lange Zeit....

I

Amen
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Ernster Hinweis auf Gottes Eingriff und Folgen.... B.D. Nr. 7052

1. März 1958

urze Zeit nur trennt euch von dem Tage, da Meine Stimme ertönen wird so gewaltig, daß sie von  
niemandem  überhört  werden  kann....  Kurze  Zeit  nur  währet  es,  wo  ihr  noch  in  normalen 

Verhältnissen  lebet.  Dann  aber  wird  ein  Chaos  sein,  und  ihr  Menschen  werdet  vor  ungeheure 
Aufgaben  gestellt  werden:  euer  und  eurer  Mitmenschen  Leben  erträglich  zu  gestalten,  durch 
ungewöhnliche Hilfeleistungen des Chaos Herr zu werden und mit den geringsten euch zur Verfügung 
stehenden Mitteln euch wieder erträgliche Verhältnisse zu schaffen. Denn ihr werdet alles verlieren,  
die ihr in den Gebieten wohnet, die von einem Naturgeschehen unvorstellbaren Ausmaßes betroffen 
werden. Ihr Menschen werdet und könnet es noch nicht glauben, weil niemals je zuvor ein solches 
Naturgeschehen erlebt worden ist.... Aber das nachfolgende Ende dieser Erde erfordert noch einen 
solchen  Eingriff  Meinerseits,  weil  Ich  noch  einmal  alle  Menschen  ansprechen  will,  um  sie  zur 
Besinnung zu bringen, um noch zu retten, die guten Willens sind. Und diese Ansprache wird kein 
Mensch überhören können, doch ob sie ihre Herzen und Ohren nun öffnen, bleibt ihnen immer noch 
freigestellt. Denn auch dann noch werden sich die meisten Menschen absondern von Mir, sie werden 
in ihrer Isolierung verharren, die sie schon eingegangen sind durch ihren Unglauben, und sie werden 
alle andere{n} Erklärungen sich suchen und geben für dieses Geschehen als die eine, daß Ich zu ihnen 
reden will, daß ein Gott Sich ihnen zu erkennen geben will, Der sie anspricht, um sie zur Besinnung 
zu  bringen,  um sie  zu  veranlassen,  sich  Ihm zu  verbinden  in  größter  Not  und  Gefahr.  Zahllose 
Menschen werden ihr Leben verlieren, und ungeheure Verwüstungen wird das Auge der Überlebenden 
erblicken, die Not wird übergroß sein, und nur der feste Glaube an Mich und Meine Hilfe wird sie zu 
bannen vermögen, den aber nur sehr wenige Menschen besitzen. Was irdisch nicht möglich scheint, 
wird durch Meine Hilfe dennoch möglich sein,  und Ich werde oft  wunderbar einwirken dort,  wo 
wahrhaft Gläubige Mir und Meiner Hilfe vertrauen. Aber es muß eine Erschütterung über die Erde 
gehen, es müssen auch die Menschenherzen ungewöhnlich angerührt werden, auf daß sie sich in der 
großen Not hilfreich erweisen am Nächsten, und es wird überall auch sichtlich eine Besserung der 
Lage eintreten, wo diese Liebe in Uneigennützigkeit, im Hilfswillen am Mitmenschen, ersichtlich ist.  
Denn  nur  dieses  ist  Zweck  Meines  gewaltsamen  Eingriffs,  daß  die  Menschen  einmal  ihr  "Ich" 
zurückstellen und uneigennützige Nächstenliebe üben.... Dann kann Ich auch ihre Not beheben, dann 
kann Ich sie versehen mit dem Nötigsten, und Ich werde wahrlich Mich derer annehmen, die jene 
Uneigennützigkeit erkennen lassen. Es wird eine Not sein, wie sie nie zuvor erlebt wurde, aber Ich 
muß so deutlich sprechen, daß Mich ein jeder erkennen  kann in Meiner Macht, und es wird auch 
Meine  Liebe  zu  erkennen  vermögen,  der  nur  der  ungewöhnlichen  Hilfeleistungen  achtet,  die 
menschlich nicht zu erwarten wären. Wer nur die innige Bindung mit Mir herstellt oder befestigt, der 
wird jederzeit auch Meiner Hilfe sicher sein, doch die Menschen ohne Glauben sind übel dran. Sie  
werden sich selbst zu helfen suchen und oft auf Kosten ihrer Mitmenschen.... aber sie werden keinen 
Gewinn erzielen, weder irdisch noch geistig.... Es ist keine lange Zeit mehr bis zu diesem unheilvollen 
Geschehen, aber ihr Menschen werdet darauf aufmerksam gemacht, und das schon ist eine unerhörte 
Gnade, denn ihr wisset dann auch, an wen ihr euch wenden müsset, wer euch helfen kann in größter 
Not und Gefahr.... Ich künde euch deshalb immer wieder dieses Geschehen an, und wer es höret, der  
soll bitten um starken Glauben, um Kraft und Stärke, um standhaft bleiben zu können. Und dann wird  
er auch in dieser Not den Weg nehmen zu Mir, Der allein ihm helfen kann.... Und er wird nichts zu 
fürchten brauchen, denn den Meinen werde Ich beistehen, ganz gleich, in welcher Weise.... Und zu 
den Meinen zählen alle, die an Mich glauben, die zu Mir beten, die also sich Mir verbinden und darum 
auch immer Meines Schutzes und Meiner Hilfe gewiß sein können.... Und diesen liegt die Aufgabe ob, 
auch ihre Mitmenschen hinzuweisen auf Mich, damit auch sie den Weg nehmen zu Mir, wenn die 
Stunde gekommen ist, die das Wohl und Wehe aller Menschen entscheidet....

K

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 28/32



Kraft in der Not durch Gottes Wort 

Erfüllung der Voraussagen.... Beweis für Ungläubige.... B.D. Nr. 3741

11. April 1946

eine Meiner Voraussagen wird unerfüllt bleiben, denn die Not der Zeit gebietet es, die geistig 
noch weit größer ist als irdisch. Und so ihr das Gebaren der Menschheit beachtet, so ihr das  

Denken und Trachten der Menschen näher in Augenschein nehmet, erkennet auch ihr die Dringlichkeit 
einer  Änderung aller  Lebensverhältnisse,  denn nur durch solche ist  es  möglich,  die Menschen zu 
wandeln.... Und darum könnet ihr mit einer baldigen Änderung rechnen, denn die Zeit ist abgelaufen, 
die bisherige Not ist ohne Erfolg geblieben, und also kann nur noch eine größere Not eine letzte  
Möglichkeit bieten, und diese wird kommen unwiderruflich durch Meinen Willen. Denn Ich Selbst 
bringe  Mich  in  Erscheinung  und  kann  von  jedem  erkannt  werden,  der  guten  Willens  ist.  Was 
Menschenwille,  menschlicher Haß und Lieblosigkeit  bisher verrichtete,  das wird noch übertroffen 
werden durch Meinen Willen, es wird Vernichtung und Zerstörung auch dessen bewirken, was ihr 
noch zu besitzen glaubet an irdischen Gütern. Die Menschen müssen in einen Tiefstand geraten, der 
sie zu Mir um Hilfe rufen lässet, soll ihnen noch Rettung gebracht werden vor dem Ende. Sie müssen 
erkennen, daß jegliche irdische Hoffnung ihnen zunichte wird, dann erst werden sich wenige geistig 
befassen, und um dieser wenigen willen wende Ich noch ein letztes Mittel an, bevor das Ende kommt.  
Doch die Zeit, die Meiner letzten Rettungsaktion folgt, wird schwer sein für alle, für Gläubige und 
Ungläubige, nur daß die Gläubigen ständig Kraft von Mir empfangen werden, um durchhalten zu 
können. Der Glaube vieler Menschen wird wankend werden, so es nicht ein lebendiger Glaube ist. 
Und das bezwecke Ich, daß auch ein toter Glaube dadurch erweckt werde, weil er sonst keinen Wert 
hat für die Ewigkeit. Glaubenslosen und glaubensschwachen Menschen will Ich zu Hilfe kommen 
durch Meine Stimme, die laut und vernehmbar ertönen wird. Doch es wird ein großer Abfall sein von 
Mir, der letzte Sturm wird viele untaugliche Früchte abschütteln.... Doch dies soll Mich nicht hindern, 
den Sturm über die Erde gehen zu lassen. Wer standhält, der bewähret sich für die Ewigkeit. Und so  
zweifelt nicht an Meinem Wort, harret des Tages, der da kommen wird mit Bestimmtheit, und nützet  
jeden Tag bis dahin, denn ihr könnet noch viel gewinnen, so ihr emsig tätig seid.... in der Arbeit an 
eurer Seele. Jeder Tag der Not kann euch geistigen Erfolg eintragen, so ihr nur Meiner gedenket, so ihr 
euch darüber klar seid, daß nichts ohne Meinen Willen oder Meine Zulassung geschehen kann. Und 
werfet beruhigt jede Sorge auf Mich, und Ich werde euch tragen helfen, was Ich euch auferlege um 
eurer Seelen willen. Die Zeit wird mit Windeseile an euch vorübergehen, doch so schwer sie auch für 
euch ist, sie ist eine Gnade, weil ihr weit größere geistige Fortschritte erzielen könnt als in langer,  
ruhiger Zeit, die euch lau und träge werden lässet und euch dem letzten Ziel nicht näher führt. Darum 
harret  geduldig der  Erfüllung Meiner  Voraussagungen,  erwartet  nicht  ein Beenden der  Not  durch 
Meinen  Eingriff,  sondern  nur  eine  Änderung  dieser,  denn  eure  Seelen  sind  noch  nicht  reif  zum 
völligen Frieden auf dieser Erde, ihr müsset kämpfen und starken Glauben gewinnen, dann erst kann 
Ich die Not von euch nehmen, dann erst könnet ihr eine Zeit des Friedens erleben auf Erden oder im  
jenseitigen Reich. Doch immer wieder haltet euch vor Augen, daß Mein Wort Wahrheit ist, daß Ich  
nicht um ein Jota davon abgehe, was Ich verkündet habe lange Zeit zuvor, und daß ihr selbst Zeuge 
sein werdet, daß ihr erleben werdet, was Ich verkünde, auf daß ihr für Mein Wort eintreten könnet vor  
der Welt. Denn Mein letzter Eingriff soll denen Beweis sein, die Meinem Wort bisher keinen Glauben 
schenkten,  die  Ich noch gewinnen will  für  Mich und denen Ich Mich durch das  Naturgeschehen 
offensichtlich zu erkennen gebe.... auf daß sie glauben an Meine Macht und an Mein Wirken durch 
euch.... Und so verkünde Ich euch wieder, es wird der Tag kommen plötzlich und unerwartet, er wird 
eine  große  irdische  Not  ablösen,  doch wieder  neue  Not  bringen in  anderer  Form....  Doch so  ihr 
glaubet, daß nur die Liebe zu euch Mich dazu bestimmt, euch durch Leid gehen zu lassen, wird sie für 
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euch auch ertragbar sein, denn einmal kommt das Ende und die Erlösung für alle, die an Mich glauben 
und sich Mir hingeben, für alle, die Mich bekennen vor der Welt....

Amen

Bestätigung der Voraussagen.... B.D. Nr. 8949

6. März 1965

asset euch nicht beirren, und ob auch die Wahrheit Meiner Botschaften von oben angezweifelt 
wird.... Es wird keine lange Zeit mehr vergehen, wo ihr die Bestätigung dessen erhalten werdet,  

was Ich euch ankündige fort und fort. Doch die Menschen, die noch zu sehr der Welt verhaftet sind 
und ihren Gütern, sind schwer zur Annahme zu bewegen, aber das Geschehen wird sie desto stärker 
berühren, denn sie müssen alles dahingeben und werden froh sein, ihr Leben noch behalten zu dürfen.  
Es ist wohl eine Zeit schwerer Prüfungen für alle Menschen, die von dem Naturgeschehen betroffen 
werden, doch es wird allen sichtlich Meine Hilfe zuteil, die sich vollgläubig an Mich wenden. Darum 
sollet  ihr  keine  Gelegenheit  versäumen,  um die  Mitmenschen  aufmerksam zu  machen  auf  jenen 
Eingriff Meinerseits, der aber auch ein unheilvolles irdisches Geschehen abbricht, woraus deutlich 
ersichtlich ist, daß diese Not nicht von Menschen über euch gebracht wird, sondern daß Ich Selbst die 
Trübsal bestimme, die ein jeder einzelne auf sich nehmen muß, die zwar nicht weniger leidvoll sein 
wird, doch als das Vorgehen einer höheren Gewalt anzusehen ist, gegen das kein Mensch angehen 
kann mit eigener Kraft. Und ihr Menschen werdet euch nun entscheiden müssen, ob ihr eine solche 
Macht anerkennen oder Sie auch noch verleugnen wollet.... und das allein wird auch euer weiteres Los 
bestimmen.  (Leugnet  ihr  diese  Macht,  dann  wird  euch  der  Gegner  unterstützen,  dem ihr  restlos 
verfallen werdet....) Denn dann wird euch eine Macht unterstützen, der ihr restlos verfallen werdet.... 
Ihr werdet rücksichtslos an euren Mitmenschen handeln, ihr werdet auf Kosten derer euch wieder alles 
verschaffen, was ihr benötigt, um das alte Leben weiterzuführen.... Doch (Und) seine Hand (Gewalt)  
lässet euch nicht mehr los.... Wer aber tief gläubig ist, der wird nicht verlassen sein, ihm werde Ich 
Selbst die nötige Kraft geben, durchzuhalten, weil seine Liebe zu den Mitmenschen ersichtlich ist, 
und.... wie er selbst ausmesset.... wird auch ihm zugemessen werden, denn Mir ist nichts unmöglich.  
Und wunderbar werden diese Meine Hilfe erfahren und sich ergeben fügen in ihre Lage. Und daß es 
so kommen wird, das ist schon in der Schrift festgelegt und immer wieder durch Seher und Propheten 
verkündet worden. Aber es ist niemand mehr, der so fest daran zu glauben vermag, daß er sich voll 
und ganz dafür einsetzt, und sogar Meine Wortempfänger haben Momente, wo auch sie leise Zweifel  
in  sich  aufsteigen  fühlen....  Doch  immer  wieder  wird  ihnen  Mein  Auftrag  zuteil,  sich  den 
Mitmenschen kundzugeben, und sie erfüllen auch getreulich die Arbeit im Meinem Weinberg. Denn 
das eine ist ihnen gewiß, daß die Zeit des Endes gekommen ist, und darum halten sie auch Meinen 
Eingriff  für  möglich....  sonderlich  dann,  wenn  dies  auch  in  der  Schrift  bestätigt  wird,  daß  "ein 
Erdbeben kommen wird so groß, wie es die Welt noch nicht erlebt hat." Und so werden sich alle 
Prophezeiungen erfüllen, weil Mein Wort Wahrheit ist und sich erfüllen muß, nur daß euch Menschen 
nicht  Tag und Stunde angegeben wird.  Und darum verschiebt  ihr  das Geschehen immer in weite 
Zukunft, ohne zu bedenken, daß einmal auch die Zukunft zur Gegenwart wird und einmal also  die 
Menschen betroffen werden, die gerade in dieser Zeit leben.... Lasset es euch allen gesagt sein, daß die 
Zeit nur noch kurz ist, die euch noch vergönnt ist auf Erden, und zweifelt nicht Mein Wort an, das Ich 
darum zur Erde leite, weil ihr nicht unwissend bleiben sollet den Geschehen gegenüber, die vor euch 
liegen, weil ihr alle noch Zeit hättet, euch zu wandeln, wenn dies euer ernster Wille wäre.... daß ihr  
aber auch unwiderruflich wieder in die Hände des Gegners fallet und mit ihm gefesselt werdet, daß ihr  
wieder  den  Gang durch  die  Erdschöpfung  zurücklegen  müsset....  wovor  ihr  nicht  genug  gewarnt 
werden könnet, denn es ist ein bitteres Los, das ihr wieder auf euch nehmen müsset, aber es ist nicht 
zu  umgehen,  denn alles  muß wieder  gerichtet  werden und die  gesetzmäßige  Ordnung hergestellt  
werden, auf daß auch dem noch in der Form gebundenen Geistigen geholfen werde, den Weg der 
Rückkehr zu Mir einmal im Stadium des Ichbewußtseins gehen zu können....  was also auch eine 
Totalumgestaltung der Erdoberfläche bedingt....

L

Amen
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Ankündigung des Endes.... "Ihr habt nur noch wenig Zeit...." B.D. Nr. 4457

11. Oktober 1948

s bleibt euch nur noch wenig Zeit, und ihr müsset euch ernstlich vorbereiten für den Tag, da sich 
ein Akt der Zerstörung vollziehen wird, wie er noch nicht erlebt worden ist. Und ob Ich auch 

immer wieder dieses euch ankündige, ihr steht Meinen Worten zweifelnd gegenüber und seid darum 
lau in eurer Seelenarbeit.... Und ihr habt nur noch wenig Zeit.... Doch anders als durch Mein Wort 
kann Ich euch nicht aufmerksam machen; glaubet ihr diesem nicht, so werdet ihr erschrecken, so die 
letzten Anzeichen in Erscheinung treten. Ich werde euch wohl kurze Zeit zuvor noch einmal warnen,  
doch  auch  diesen  Worten  werdet  ihr  nicht  mehr  Glauben  schenken  als  den  vorangegangenen 
Ankündigungen, weil euch Meine Langmut irritiert, weil ihr nicht verstehen könnt, daß Ich um der 
noch zu rettenden Seelen willen verzögere, wenngleich die Zeit längst erfüllt ist. Einige wenige sind 
noch zu retten, diesen will Ich den endlos langen Gang einer Wiederverkörperung auf der neuen Erde 
ersparen, und darum habe Ich Geduld und verzögere noch. Doch auch die letzte Frist nimmt ein Ende, 
darum nehmet Meine Worte ernst, daß euch nur noch wenig Zeit bleibt und ihr jeden Tag bereuen 
werdet, den ihr nicht recht ausnützet für eure Seele. Und überraschend schnell wird eine Wendung 
eintreten  im  Weltgeschehen,  und  wenige  Tage  genügen,  um  euch  in  eine  völlig  neue  Lage  zu 
versetzen. Und dann gedenket Meiner Worte, und stellet das Geistige vor das Irdische, denn die Sorge 
um letzteres ist belanglos, da ihr euch nichts erhalten könnet, was Ich euch nicht erhalten will, und es 
in Meinem Willen und Meiner Macht liegt, euch irdisch zu schützen und zu versorgen. Denket nur an 
eure Seele, seid hilfsbereit und gebewillig, wo die Not an euch herangetragen wird, und tretet mit Mir  
in innige Verbindung, auf daß ihr die Kraft empfanget, durchzuhalten und allen Anforderungen des 
Lebens gerecht zu werden. Holet euch ständig Kraft aus Meinem Wort, denn in ihm habt ihr einen  
Kraftquell, an dem ihr euch erquicken könnet und der niemals versiegen wird. Seid stets bereit für 
Mich, und Ich werde euch nicht verlassen, was auch über euch kommen mag....

E

Amen

"Schöpfet alle Kraft aus diesem Meinem Wort...." Voraussage.... B.D. Nr. 1511

9. Juli 1940

chöpfet alle Kraft aus diesem Meinem Wort. Bedenket, daß Ich Selbst zu euch herniedersteige, um 
euch Stärkung zu bringen im Lebenskampf.... erkennet, daß Ich die Meinen nicht ohne Trost und 

Kraft lasse, so sie deren bedürfen. Lasset euch nicht genügen, daß ihr diese Meine Kraft nur einmal in 
Anspruch nehmet, sondern begehret sie stets und ständig, und sie wird euch zugehen ungemessen. 
Und so will Ich euch wiederum verkünden, daß ihr diese Kraft ungewöhnlich dringend benötigen 
werdet, denn es ist die Stunde nicht mehr fern, die euch jeglichen Haltes berauben wird, die Stunde, 
die euch Mir naheführen müßte, wenn ihr nur Meiner gedenken wolltet in eurer Not. Dann erhebet ihr 
sicher die Hände flehend zu Mir und erbittet Meine Hilfe, und sie wird euch gewährt sein, die ihr 
Meinem nur im Herzen vernehmbaren Ruf Folge leistet. Ihr werdet Meine Nähe spüren, ihr werdet die  
ernste Lage erkennen, in der ihr euch befindet. Das wird euch zu Mir flüchten lassen. Bleibet Mir treu 
ergeben in dieser Not, so wird sie an euch vorübergehen. Und schöpfet zuvor Kraft und Trost aus 
diesem Meinem Wort.... Nehmet Mich zuvor schon auf in eure Herzen, verringert euren Widerstand zu 
Mir durch bewußte Hingabe eures Willens, und seid nicht ungläubig, sondern gläubig, denn dieser 
Glaube hält euch die große Not fern, ob ihr auch mitten in diesem Geschehen stehet. Denn um der  
Welt willen muß Meine Allmacht euch allen erkenntlich sein, um der Welt willen kommt jenes große 
Erleben über euch, das Meinen Willen und Meine Allmacht verrät. Und es kann die Wirkung nur 
abgeschwächt werden an denen, die gläubig sind und Mir voller Vertrauen ihre Not vortragen, denn 
Mein Wille gebietet über Leben und Tod, und Mein Wille lässet die Menschen leiden, so es not tut, 
oder  verschonet  sie,  so  sie  Mir  sich  übergeben.  Und  dieser  Wille  wird  auch  das  Geschehen  so 
gestalten, daß es nur milde berührt die Meinen, die Mir treu ergeben sind. Denn es muß über die  
Menschheit kommen, um sie zu Mir zurückzuführen, so weit dies noch möglich ist und die Seelen 
noch nicht gänzlich verstockt und verblendet sind. Ich bange um diese Seelen und wende daher das 
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letzte Mittel an, das scheinbar grausam ist und doch die einzige Möglichkeit bietet zu ihrer Rettung.  
Um den Meinen diese Stunde erträglich zu machen, gebe Ich ihnen zuvor Trost und Kraft durch Mein 
Wort. Wer sich dessen Einfluß hingibt, den schrecket nicht das Geschehen. Er weiß um Meine Liebe  
und Sorge und vertraut Mir voll und ganz.... er wird nicht bangend den Tag erwarten, sondern voller  
Zuversicht, durch alle Schrecken hindurchgeführt zu werden. Denn Ich kenne die Meinen und die 
Meinen kennen Mich....

Amen
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